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Der Ansturm der Engländer.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

p
bz. Verlin , 27. Aug . In schwersten Kämpfen haben unsere Trup -
°uch am Montag d«n zähen Durchbruchsversuch der Engländer

Die englische Offensive mm sau,
'

" " * - - murmaWirte fronf ror der Offotsirt __
ron uns aufgegebene : Seb/et {StFttwrij rem ! 5 ÜB lej

ich Wo sie der Wucht des Anstoßes nachgaben , erwartete so»
neuer stählerner Damm die feindliche Flut , bis sich ihre

JW . blutig brach . Während zwischen Somme und Oise und
[<ljten ^ rdlich der Aisne die Gegner nach den harten Verlusten der

nur zu örtlichen Teilangriffen , die abgewiesen wur -
jJ ; Aufschwingen konnten , war die ganze Front zwischen Arras

Der KHnenruf .
Roman von A . Aschenbach .

(8. Fortsetzung .)

Vutjf ,
Q ia8 weltentrückt . Der Traum ließ sie nicht los . So

sie Me wohlbekannte , lange , lange entbehrten
So lebhaft konnte man doch gar nicht träumen .

•'Wu sie mit den Eltern dgheim ans der breiten
>», ^ ^ >ponnenen Altane . Die Windlichter flackerten, und
% t eJ zuweilen ein Käuzchen. Die Leutnantsgäste er-
biz Spukgeschichten immer eine grauslicher als die andere ,
foie ^ ^ artenburg empört aufsprk aufsprang und nach ihrem Wagen

I<>5 ieoi> wittere Gespensterluft . Der Ahnenruf werde gleich
Hrcn p

® ' a wollte stets , was ihre Schwester wollte , und so
^

rttej lIC a^ . was die Pferde liefen . Das junge Volk lachte
H rio

'
.? " en drein , denn bei der nächsten Ahnenrufparti « fehl-

^
l"her nicht.

" ^rammähig mußte nun der herrschende Ostwind an
"l&eln

^ " chnien, und dann kam das Schönste ' Mit den schwer^
Armleuchtern der seligen Ururgroßmutter Barbara

in ^ ^eitete man die Leutnantsgäste in Zierlichem Um-
° ITterr

^ ^ engalerie . Gerade diese mit den zerschlissenen
^e^ ten ^ ^ tte sich das tolle Völkchen als Quartier aus -
i 'Wf ,

^ en Gastgebern konnte diese Anspruchslosigkeit ja nur

«
^ ibr Im übrigen waren sie recht froh , in solcher

gesellschaftlichen Verpflichtungen wenigstens andeu -

F .. . . nachkommen zu können.
welcher Unsinn ist in dem feierlichen

von den übermütigen Marssöhnen getrieben mm-

Scarpe kam der englische Angriff in unserem Feuer gar nicht zur Ent -
wicklung . Südlich des Flürchens wichen die Verteidiger zunächst dem
ersten , wieder durch eine Häufung von Panzerwagen verstärkten Stoß
aus . Als der Gegner über Monchy vordrang , wurde er durch Gegen -
stoß bis zum Ostrand dieser Ortschaft zurückgeworfen .

Nochmals sei daran erinnert , daß in einer endlosen Steinwüste ge-
kämpft wird , in der nur Schutthaufen andeuten , wo einst Dörfer und
Städte gestanden haben . Die Einnahme eines solchen Schutthaufens
bedeutet noch lange keinen Erfolg für dcn Feind , wie es überhaupt
keine entscheidende Bedeutung hat , ob sich die Frontlinie hier oder
dort verschiebt , wenn nur der feste Zusammenhang der Verteidigung
ausrecht erhalten bleibt . Deren Aufgabe ist es , dem Gegner so schwere
Verluste wie nur möglich bei seinem bullenartigen Frontalangriff zu
bereiten . Zst ihm der Durchbruch mißlungen , so ist damit der Sieg
der Verteidigung erreicht . Mo und wie weit wir zurückgehen , ist nichr
ausschlaggebend , sofern die Eesamtlage in voller Beherrschung der
Obersten Heeresleitung bleibt , die sich — darauf können wir uns ver -
lasten — die Abwehrfront wählt , die ihr , nicht aber dem Feinde an -
genehm ist.

» «
MTB . Berlin , 27 . Aug . (Nichtamtl .) Die Verbreiterung des

englischen Angrisfsraumes nach Saiden über die Scarpe hinaus
zwingt die britische Führung zu immer umfangreichcrem Einsatz .
Dennoch ringt sie seit dem 21 . August , also bereits eine volle Woche,
vergebens um die Entscheidung . In genau derselben Zeit , d. h . vom
21 . bis 27 . März d. I -, hatten die Deutschen bei ihrem Angriff aus
der Linie Monchy —La Fer « den Feind bis über Albert —Pierremont —
Montdidier —Noyon hinaus vor sich Hergetrieben und ihm allein hier -
bei über 90 000 Gefangene und mehr als l300 Geschütze abgenommen ,
^setzt kämpfen viele Hunderttausende englischer Soldaten im gleichen
Gelände . Trotz zahlenmäßiger Ueberlegenheit gewinnen sie unter
schweren Verlusten nur langsam an einzelnen Stellen Raum . da d !e
wuchtigen deutschen Gegenstöße sie immer wieder zurücktreiben und
dem Verfolgungsfeuer unserer Batterien und Maschinengewehre aus «
setzen .

Nach wie vor kann die auf französischem Boden kämpfende deut¬
sche Führung nach Belieben die feindlichen Angriffe annehmen odsr
den Kamps ablehnen . Der durch unsere siegreichen Offensiven ge-
schaffen« Spielraum bezahlt sich auch in dieser großen Bewegungs -
schlacht. Er erleichtert den Deutschen ihr einziges Vorhaben , eigenes
Blut zu sparen und trotzdem die Kampfkraft des Gegners erheblich
zu schwächen. >

Die Zahl der bei den Kämpfen am 2," . August zwischen Ailette
und Aisne eingebrachten Gefangenen hat sich auf 550 erhöht . Nach
dem westlich Elamgny am 26 . August erfolgreichen neuen deutschen
Vorstoß wurde die hierbei gewonnene Linie gegen zwei feindliche
Angriffe voll gehalten -

Zwischen Gise und Aisne.
WTB . Berlin , 27. Aug . Die neue deutsche Verteidigungsstellung

zwischen der Oise und Aisne , gegen die sich die vergeblichen Anstren ?
gungen der Franzosen in den letzten Tagen richteten , verläuft von
Manicamp in südöstlicher Richtung durch das sumpfige Niederungs¬
gebiet der Ailette und des Aisne - und Oisekanals bis Pont St . Mard
zieht ijjimx in östlicher Richtung über die unbewaldeten Höhenrücken
westlich an Juvigny und Ehavigny vorbei , und wendet sich nordöstlich
Asly nach Osten , um den das Aisnetal säumenden Hängen zu folgen .

Am 25. August war besonders das Frontstllck von Pont St .
Mard -Paslq der Schauplatz erbitterter Kämpfe . In schneidig aus '
geführten Gegenangriffen entrissen wir dem Gegner die am Vortage
noch verbliebenen Stellungsteile und hielten sie gegen die immer
wieder vorbrechenden Gegenangriffe . So wurde am frühen Morgen ,
noch ehe sich der dichte Nebel verflüchtigt hatte , der Znselberg , süd -̂
östlich Pont St . Mard im Sturm genommen , ebenso die Ferme Mal -
Hotel südwestlich Erecy au Mont . Südlich von diesem Ort traf der
deutsche Angriff auf einen von schwarzen und weißen Franzosen aus -
geführten , in dichten , tiefen Wellen sich entwickelnden Angriff . Zn
heißem Ringen wurde er niedergeschlagen . Mehrere hundert Fran -
zosen von vier verschiedenen Divisionen wurden als Gefangene ein -
gebracht .

Auch auf den Höhen südwestlich von Erecy au Mont wogte der
Kampf hin und her , doch vermochten die Franzosen , trotz Einsatzes

den, während die klagende, stöhnende Windstimme sich in dem J
dem Untergang geweihten Gemäuer verfing .

Das im Bann der Erinnerung befangene Mädchen seufzte
tief auf . Nun waren sie alle aus feinem Leben geschwunden:
die Leutnants , der Ahnenruf und die Armleuchter . Das Schick-
sal des Hauses sollte mit den kunstvollen Lichtspendern verknüpft
sein. Der Vater , der an der Tradition hing , hatte der Ver -
suchung , das kostbare Metall in eine handlichere und ihm nutz-
barere Form zu wandeln , tapfer widerstanden . Trotzdem zer -
brach das Glück der Stolpen - Wachberg. Da hatte der letzte Sproh
des alten Geschlechts dve Leuchter der Ahnfrau der Ehre geopfert .
Ihre angedichtete Kraft hatte getrogen der reale Wert aber
hatte sich bezahlt gemacht wie stets im Leben.

Und der Ahnenruf ? Jfa verschränkte die weißen Arme un-
ter dem Haupte und sah traumverloren in die tanzende Stäub -
chenbrücke, die ein vorwitziger Sonnenstrahl ins Zimmer spannte.
Auch er ist nicht mehr. In dem prachtvollen Umbau des Kom-
merzienrates Haimann gibt es keine verfallenden Giebel , keine
halbverfchütteten Windfänge . Sie aber wußte , sie gäbe das
ganze prächtige Zauberschloß für eine Nacht unter dem alten
lieben Dach mit der klagenden Winbesstimme . Und jetzt — in
'der Erinnerung weg mit den hochweifen Spitzfindigkeiten von
Schalleffekten und akustischen Wirkungen . Sie war die letzte
Wachberg-Stolpen , ihr gehörte die Vergangenheit , ihr der ver-
klungene Ahnenruf . Und sie sagte : Er war doch! Er war die
Klagestimme unseres alten dem Untergang geweihten Ee-
schbechts und seiner Wiege

„Fräulein Stoooolpen ! Fräulein Isaaaa ! " tönte es sehr
ärgerlich in langgezogenen Tönen , begleitet von h ? !« ' » -"?
Türrütteln .

stärkster Kräfte in wiederholten Anstürmen keinen Geländegeminn
zu erzielen zur Unterstützung der Angriffe nordöstlich Pasly . An die¬
ser Stelle war in Soissoiis neben der Kathedrale Artillerie aufge -
fahren , ähnlich wie seinerzeit in Reims unter dem Schutz des ehrwür -
digen Bauwerks . Von allen Seites ? wurde am 23 . und 24. August
das Artilleriefeuer auf die Angriffsstelle vereinigt . Welle auf Welle
der französischen Sturmtruppen brach sich an dieser Ecke . Die Ver -
teidiger erwarteten , trotz des schwersten Feuers , das sie zermürben
sollte , kaltblütig den Augenblick zum blutigen Empfang der immer
wieder aus den Schluchten von Vauxrezis und Pommiers anlaufen¬
den Franzosen . Restlos wurden sie abgewiesen . Im Anschluß an
diese Abwehrkämpft brachte uns « in 25. August ein deutscher Vorstsg
nördlich Pasly den Gewinn einer kleinen Geländeerhe ^ nng at -. f die¬
ser Hochfläche. ^

vor der Schlachtpause und dem vor der
Amerikaner ?

— Genf , 27 . Aug . Die militärischen Mitarbeiter der Ganser
Zeitungen bereiten das Publikum auf eine Ruhepause in der gegen -
wärtigen Schlacht , d . h . auf einen Stillstand des englisch-fran ^ösischcn
Vorriickens vor . Selbst Barrds macht im „Echo de Paris " da -
rauf aufmerksam , daß die Deutschen in der Hinde ^ burglinie eine starke
Stütze finden werden und daß sich daraus ein « Unterbrechung der
gegenwärtigen Feldschlacht ergeben müsse.

Auch der militärische Mitarbeiter der „ Hnmanitö " äußert sich
in diesem Sinne . Er betont , daß die gegenwärtige Schlacht bis in ihre
Feuerlinie sich nahezu auf 259 Km . erstreckt und daß die Armeen der
Entente sich besonders zwischen Arras und Reims sehr bald vor den
stark befestigten Linien befinden , die die Deutschen im Jahre 1917 zu
Haiiptstellüngen ausgebaut hatten . In diesem Augenblick müsse der
Olerbesehlshaüer der Entente seine Entscheidungen treffen . Werve
er sich zu einem Frontangriff entschließen , um vielleicht den Plänen
Ludendorffs entgegenzukommen , der darauf ausgehe , die französischen
Tr :>ppen aufzureiben , oder wäre es vielleicht nicht vorteilhafter , die
Schläge anderswohin zu richten , um die Erschütterung der feindlichen
Fik ' nl zu erweitern ? Man dürfe annehmen , daß die vielgerühmten
strategischen Reserven gegenwärtig auf beiden Seiten der Front ver -
brauäzt seien . Aber die Entente verfüge noch über die Amerikaner
und sie müsse diesen Trumpf in der Hand behalten .

Im „P e t i t P a r i s i e n" spricht sich der Oberstleutnant Rousset
viel weniger vorsichtig aus . . Er ist ebenfalls der Meinung , daß die
jetzige Schlacht nicht übe ? die

'
Linie hinausgelangen wird , von der die

Deutschen in diesem Frühjahr ausgegangen sind . Aber er kündigt an ,
daß Marschall Foch bereits den großen Keulenschlag vorbereitet hat .
der in diesem Augenblick des Stillstandes die Deutschen an einer an -
deren ganz unerwarteten Stelle treffen soll . Zu diesem entscheidenden
Schlag halte Foch die Amerikaner bereit nach dem Beispiel Napoleons ,
der stets seine besten Truppen für den Hauptschlag aufbewahrte .

Da die übrigen offizösen Zeitung und selbst die Agenoe Havas
diese Ankündigung des guten Oberstleutnant Rousset in geradezu
aufdringlicher Weise weiter verbreiten , so »ist es klar , daß die ganze
Ankündigung in erster Linie bestimmt ist , entweider den Feind oder
das eigene Volk zu täuschen . ? Unfalls kann man aus dem . was
die französische Presse selbst während der letzten Wochen Wer die
Amerikaner mitgeteilt hat . den Sckluß ziehen , daß Sie bisher in
Frankreich c/wgetrosfenen ainerikanischen Trnppeninassen noch lange
nicht genügen » um einen selbständigen ernsten Schlag zu sichren .
Die ■Amerikaner bilden überhaupt erst seit anfangs August eine
selbständige Armeegruppe mit eigenen Eadres . Diese Gruppe be-
steht mich Angabe des französischen Pressedienstes , dessen Veröffent -
lichung allerdings in Nordamerika sehr unangenehm berührte , aus
vier Armeekorps . Das Hauptquartier befindet sich an d-erMarne
zwischen Ehateau -Thierry und Paris in einem Schloß an der Ver -
einigung des kleinen Flusses Morein mit t><h Marne . Dieser Punkt
befindet sich in der allgemeinen Luftline zwischem Toul und Paris ,
aber nur 65 Kilometer von Paris entfernt . General Pershing führt
nur vorläufig den Oberbefehl über diese Armee . Er wird ihn
sodann einem jüngeren Ger êral abtreten , sobald ein « neue ameri -
konische Armeegruppe gebildet sein wird . Da diese Informationen
von den französischen Zeitungen erst vor 14 Tagen gegeben worden
sind , so ist es klar , daß die große amerikanische Armee , die den ent -
scheidenden Schlag führen soll , wirklich noch nicht besteht . sFrkf . Ztg .)

„Vor einer halben Stunde schon habe ich mir die Lunge
herausgeschrien . Ich habe mehr zu tun , als zu wecken."

„Ja , danke," sagte Jfa und fuhr beschämt auf .
Das also war der Ahnenruf gewesen ! Wieder einmal war

vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt .
8 . Kapitel .

J -Ia. bestieg die Straßenbahn . Sie hatte sich zwar fest vor-
genonOren , die Zehnerstücke in diesem Verschwendermonat recht
zu spaten , aber h?ute war es unverantwortlich spät geworden .
Erst verschlafen . Und dann war Frau Großmann uimussteh -
lich gewesen . Das war sie zwar an jedem Morgen , aber heute
hatte sie sich selbst an Unfreundlichkeit übertroffen . Und Iflas
Seele war noch so aufgewühlt von dem Traumbesuch in der
Heimat . Als sie den Kalender einstellte , sie hatte es ein paar
Tax, : vergessen , durchzuckte es sie wie ein Schlag : Mutters
Geburtstag ! Und ihr liebes Bild war nicht bekränzt ! Da
machte sich all die angesammelte Herzensnot in einem heißen
Tränenstrom Lust , und es dauerte lange , bis die verweinten
Augen durch Umschläge soweit gekühlt waren , daß man sich aus
die Straße wagen konnte.

Gottlob daß der Wagen "leer war ? Isa schmiegte sich in
eine Ecke und drückte ihr Tüchlein vor die brennenden Augen .
So saß sie lange schmerzversunken . Allmählich kam — wie von
außen her — eine eigene drängende Unruhe über sie . Sie
wehrte sich halb unbewußt dagegen . Sie hatte sich so einge «
spönnen . Es kostete förmlich Ueberwindung , die Lider aufzu -
schlagen. Sie mußte es aber tun , und — schaute fassungslos
in ein Paar gleichfalls heißgerötete Männeraugen . Eben noch
hatte sie sich allein befunden , und nun snß einer ihr gegenüber ,
und auch er hatte geweint — ein Mann . Seine Wangen jlmn -
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Weiteres vom westlichen Kriegsschauplatz ,
Deutscher Heeresbericht .

MTB . Berlin . 27. Aug . , abends . (Amtlich .)
Schwerpunkt der heutigen Durchbruchsversuche der

englischen und kanadischen Truppen lag südlich
der S c a r p e . Der Stoß ist beiderseits der Straße A r r a s —
C a mb r a i in unseren Stellungen ausgefangen . Beider¬
seits B a p a u m e und nördlich der S o m m c blieb die Artist
der feindlichen Angriffe g^gen die Vortage zurück ; der Feind
wurde überall abgewiesen .

Neue französische Umgruppierungen .
T .U . Basel , 27. Aug . Nach zuverlässigen Meldungen von

der französischen Grenze finden an der Westfront neue umfang -

reiche Umgruppierungen und Verschiebungen von Truppen -

körpern statt .
Die grohe Schlacht bis zum Spätherb st .
T .U . Zürich . 28 . Aug . „Daily Chronicle " meldet : Die

groszen Schlachten in Frankreich werden nach dem Willen ver
alliierten Heeresleitungen vor dem Spätherbst nicht beendet

sein . Erst dann wird es möglich sein , die fernere Wider -

standskrast des Feindes richtig einzuschätzen , die bis jetzt
immer nach den ersten Erfqlgen unserer Angriffe unterschätzt
wurde . Die Artillerietätigken an der Front ist gröher als in
den früheren Sommeschlachten zusammen.

* •

Feindlicher Fliegerangriff auf Luxemburg .
WTB . Berlin , 27 . Aug . (Nicht amtlich .) Am frühen Nach-

mittag des 25 . August griffen sechs Flieger des Verbandes
Stadt und Bahnhof Luxemburg mit elf Bomben an . Der
Sachschaden ist gering . Verluste sind nicht zu beklagen .

Oê terreichifch-ungar. Heeresbericht .
WTB . Wien , 27 . Aug . Amtlich wird verlautbart :
An mehreren Stellen der italienischen Front Artillerie -

kämpfe und Patrouillengefechte . Bozen und Gries waren
neuerlich das Ziel feindlicher , aber schadloser Fliegerangriffe .

Auf dem albanischen Kriegsschauplätze haben unsere sieg -

reichen Trupp/n in Verfolgung des geworfenen Gegners südlich
von Fieri und Berat Raum gewonnen ; auch beiderseits des
Tomorica -Tales (ein Nebenfluh des oberen Devoli ) , wo fran ^

zösische Abteilungen hartnäckigen Widerstand leisteten , wurden

feindliche Stellungen erstürmt und der Feind zum Rückzug ge-

zwungen . Der Chef des Eeneralstabes .

Ereignisse zur See .
Torpediert .

WTB . Stockholm , 27. Aug . (Nicht amtlich .) Laut „Stock-

Holms Dagbladet " ist der schwedische -Dampfer „Heros " (500
B .R .T . ) auf der Fahrt von Gothenburg nach Rouen torpe »
d i e r t worden .
Staaatliche Besch ? agnahme alle » spanischen

Schiffe .
WTB . Amsterdam , 27 . Aug . Nach einem hiesigen Blatte

meldet die „Times " aus Santander : Ministerpräsident Dato
h - t die Beschlagnahme aller sMmschen Schiffe durch den Staat

angekündigt . Der Staat wird die Benutzung der Handels -

flotte im Einklang mit den Bedürfnissen des Landes selbst
regeln . Außerdem wird die spanische Regierung mit dem Aus -
lande Vereinbarungen über die Lieferung von Eisenerz und
Olivenöl treffen .

Deutsche Flotte und Unterseebootkrieg .

WTB . Berlin , 27 . Aug . (Nicht amtlich .) Die Londoner „Daily
Chronicle " bringt folgende Auslassungen des bekannten engli -

schen Flottenkritikers Arthur Pollen : Bei dem jetzigen Stande der
U-Bootskriegführung sind wir in der Bekämpfung der Il -Boote un-
ter Wasser auf passiven Kampf , d . h . auf die Minen angewiesen .
Käbe es keine deutschen Schlachtschiff- und Schlachtkreuzerflotte , so
wäre die Einrichtung einer engen Minensperre wohl durchführbar,
also kann man wohl sagen : Die deutsch « Flotte beschützt die Unteres « -.
bot>i$ und deckt dabei ihre Operationen . Andererseits ist das das
stärkst« Argument dafür , daß sich die deutsche Flotte heute nicht zu
einer Seeschlacht stellt ; denn solange die feindlichen U-Boote monat ,

lich über 300 000 Bruto - Rcgister - Tonnen oersenken können, oollbrin -

gen sie direkt und die Schlachtflotte indirekt Leistungen zur See , die

ten , seine Lider zuckten , und in dem Blick, der unverwandt in
dem ihren ruhte , lag eine Welt voll Schmerz. Ihr ward so
eigen , so fremd zu Mute , so , als ob alles persönliche sich von
ihr löse. Sie muhte immer in die trostlosen Aug -en sehen , die
auch jung waren , auch Glückrechte besahen und — geweint hatten
im Elementarsturm der Seele .der allein Mannestränen erpreht.

Endlich besann sie sich auf sich selbst. Ihre Wangen flamm »
ten in noch tieferem Purpur . Sie schämte sich . Was muhte
er denken ? Und doch , die Scham wollte nicht recht aufkommen .
Er war unglücklich . Gibt es ein Band , das verwandte Seelen
schneller einander nähert als das Leid ? Jfa spürt .' etwas
Verwandtes zwischen sich und dem Fremden , etwas Gemein -

sameres noch als die Tränen , die sie zur selben Stunde ver -

gössen hatten . Er war auch ein Einsamer . Sie wuht » nicht ,
woher ihr das sichere Gefühl dafür kam . Vielleicht offenbarte
sich die Hilflosigkeit seines Schmerzes in der gramvollen Tiefe
seifies Blickes . So verzweifelt zucken nur Lippen , die sich von
keinem treuen Mund Kraft zum Ausharren holen können ; so
schlaff hängen nur Arme , die keinen Nacken wissen , sich klam -
mernd darum zu schlichen.

Jsa raffte sich zusammen . Wohin verirrte sie sich ? Was
ging sie ber fremde Mann an ? Sie blickte krampfhaft in dle
entfernteste Wagenecke , als sie aber nach langer Zeit wieder
verstohlen nach ihm hinsah , brannten seine Augen auf ihrem
Gesicht, und die Lippen unter dem langen blonden Schnurr »
hart bebten , als spräche er zu ihr .

Der Schaffner trat ein und fertigte sie ab . Dann wandte
er sich an den Fremden . Jsa starrte durchs Fenster . Plötzlich
fuhr sie herum . Er hatte die Stimme , die im Traum zu ihr
gesprochen, Sie Stimme , die sie am Eintritt in Lo Bartenheuers
T»ejimmer gehindert hatte . Es war wie ein Wunder .

Mit gesenkten Wimpern schritt sie in tödlicher Besangen -

heit an ihm vorbei , als ihre Haltestelle kam . Als aber der
Wagen anrollte , sah sie , wie von ein cm fremden Willen be-

zwungen , doch noch einmal auf . Der Fremde sah weit vorge>
neigt , und seine Augen brannten auf ihrem Gesicht .

(Fortsetzung folgt . )

alles übersteigen , was selbst von der glücklichsten Aktion zur See zu
erwarten wäre . Der U - Bootlrieg ist demnach eine wirklich Serech-

tigter Nachweis für das Vorhandensein einer grossen deutschen Flotte ,
und wenn wir eine grobe Seeschlacht wollen , so müssen wir zunächst
die U -Voote schlagen . Das können wir aber nur durch Unterwasser -

»ampfmittel tun , die wir aber wieder nicht wirksam in dem zunächst
in Betracht kommenden Bereich verwenden können , sondern nur in
viel größerer Entfernung ."

Deutsche Kreuzfahrt in amerikanischen
Gewässern .

WTB . Bern . 27. Aug . (Nichtamtlich .) „Nouvelllste de

Lyon " berichtet aus Newyork , dag der von einem deutschen
U - Boot aufgebrachte kanadische Dampfer „Tri -

umph " , mit einer 16 Mann starken Prisenbesatzung
des U-Bootes und mit zwei Kanonen bewaffnet , sowie
mit einem Funkensprechapparat versehen , in 5en Gewässern
um die K ü st e n b ä n k e von Neuschottland fährt und
bereits mehrere Fischerfahrzeuge versenkt
habe , deren Besatzung in kanadische » Häfen gelandet wurde .

Kriegs - und Friedensziele .
Unterzeichnung der Brest er Zusatzverträge .

WTB . Berlin , 27. Aug . Nich !: amtlich . Heute nach¬
mittag sind im Auswärtigen Amt von deutschen und
russischen Bevollmächtigten „ drei Ergänzungsver¬
träge zu den Brest er Verträgen unterzeichnet
worden , nämlich ein Ergänzungsoertrsg zum Brcster
Vertrag , s^ wie ein Finanzabkommen und ein p r i -
vatrechtliches Abkommen zur Ergänzung des deutsch-

russischen Zusatzvertrages zum Friedensverträge . Die Verträge
bilden das Ergebnis der seit mehreren Wochen mit den deut -

schen und russischen Delegierten in Berlin geführten Verhand -

lungen .
Die Deutsche Sozialdemokratie an die

französische Partei .
— Verlin , 28. Aug . Unter der Ueberschrist : „Die französischen

Sozialisten vor der Entscheidung " sagt der sozialdemokratische „B o r -
w är t s " :

„Es steht der deutschen Sozialdemokratie nicht an , und könnte
nur schädlich wirken , einen Rat zu erteilen , oder ein Urteil zu fällen ,
ehe nicht der französifche Partcitcg aus eigenem Entschlug gesprochen
hat . Nur auf einen Umstand darf verwiesen werden : Viele aus -
ländische Genossen wurden vor dem Kriege nicht müde , auf das Miß -
Verhältnis - wischen der organisatorischen Stärke und dem politischen
Einfluß deutschen So îaldemc -kratie hinzuweisen und als leuchten -
des Vorbild die französischen Sozialdemokraten zu nennen , deren
Partei klein , unendlich kleiner als die deutsche sozialdemokratische
Partei sei, die aber einen ausschlaggebenden Einslos ; auf die Politik
ihres Landes ausübt . Von diesem Einfluß war während des Krieges
wenig zu spüren. Die französischen Genossen verloren die geistige
Selbständigkeit in dem kritischsten Augenblick ihres Landes . Nur so
ist es möglich geworden , dag den sozialdemokratischen Fraktion ?-
sührern die Auslandspässe verweigert wurden .

Jetzt ItcJst es an der französischen Partei , sich selbst und da ? Par -
lament wieder zur Geltung ? u bringen . Vielleicht , daft es ClemeN-
ceau gelingt , einen Teil der französischen Sozialisten an seine schein-
bar erfolgreichen Fahnen zu binden und möglich sogar , daß unter
diesem Einfluß der französische Parteitag die radikalen Beschlüsse
des Naticnalratcs abmildert . Aber haben Poincarö und Eleinen -
« an wirklich Erfolg « erzielt , die einM Krieg bis sum Aeußersten
rechtfertigen ? Selbst wenn die deutsche Frow ' nock» 10 oder 20 Kilo¬
meter zurückgedrängt würde , war » Poincar, - und ClemeNceau ihrem
Ziele näher . Deutschland den Frieden diktieren zu können? Maren
nicht bisher alle Erfolge Fochs negativ ? Erschöpften sie sich nicht da -
rin , einen durchschlagenden Erfolg der deutschen Hezresleitung zu
verhindern ? "

Holland in Sorge um seine Kolonien .
MTB . Haag . 27 . Aug . ( Nicht ciintl .) Zu den Enthüllungen

der „Jsoestia " über die gegen die holländischen Kolonien gerichteten
Absichten der Entente und über den Versuch. die wichtigsten bolliin -
dischen Zeitungen oder ihre Korespondenten su kaufen , schreibt die
Amsterdamer Zeitung „De Tijd " : „Der Argwohn der Holländer ist
heftig geweckt worden . Angesichts der auf authentischen Nachrichten
beruhenden Mitteilungen der „Isvestia " drängt sich die »nweiger -
liche Forderung auf . das? Licht in diese .Sache gebracht werde und
dich die Holländer erfahren , wcÄche Absicht sich hinter der anscheinend
freundlichen Haltung der Enteniestaa . cn verbirgt . Es erscheint uns
undenkbar, das; holländischerseits nach d.-r Veröffentlichung dieser
Nachricht weiterhin tatenlos zugesehen wird , ob sich vielleicht die be-
treffenden Staaten dazu beilasseie. die öfsentviche Meinung Hollands
zufrieden zu stellen ."

Der Krieg nach dem Kriege .
— Wmslcrdam. 27. Aug . (Nicht amtl . Privattel .) Die hie -

sizen Blätter berichten aus London , daß auf einer gestern abgehal -
tenen Versammlung der Ba -nnwollfabrikanten in Liverpool be-
schlössen worden sei . während eines Zeitraumes von 10 Iahren nach
oem Friedensschluß keinen Handel mit dem Feinde zu treiben .

Die englischen Friedenserörterungen .
<= Amsterdam , 27 . Aug . sNicht amtl . Privattel .) De »? ..All -

gemeen Hzndelsblad " zufolge , erklärt die radikale Wochenschrist
„Ncicion " im Gegensatz zu dem „Times "

, die meldeten , daß Lord
Lansdowne mit seiner Auffassung in England allein stelle , sie könne
aufgrund zahlreicher Beweise versichern , dafi Lord Lansdowne nach
der

'
Veröffentlichung seines ersten Briefes bei der britischen Armee

der volkstümliche Staatsmaim und vielleicht der einzige volks -
tümliche Staatsmann geworden sei.

Clemenceau und die Gesellschaft der
Nationen .

WTB . Bern , 27 - Aug . (Nichtamtl . ) Die Zeitung „Evenement "

berichtet über ' eine Unterredung Leon Bourgeois mit dem Minister -
Presidenten Elemenceau , in deren Verlaus Elemenceau erklärte , er
sr

' '
. incswegs ein Gegner , sondern ein Freund der Gefellschaft der

? "^ n . Seine ironiiche Aenßeruny in einer seiner Kammerreden
diu nicht ernst genommen , sondern müsse als ein plötzlicher Ein -
soll betrachtet werden .

Der psychologische Moment zur neutralen
Vermittlung .

T .U . Base !, 27 . Aug . Die „Daily News " schreiben in
ihrer Freitagsausgabe : Aus der gegenwärtigen Kriegslage -sei
der Schluh zu ziehen , es fei der psychologische Augenblick ge-
kommen , in 'fcem die neutralen Staaten eine Art Vermittler -
rolle übernehmen könnten . Europa müsse sich seiner Selbst -
erhaltungspflicht bewußt werden .

„Daily News " melden weiter : In den letzten Tagen
haben sich mehrere Personen in hervorragenden Stellungen für
die Idee Lord Lansdownes ausgesprochen und wollen mit ihm
gemeinsam ein Manifest erlassen , das auch zugleich das Wähl -

Programm einer neuen Partei darstellen soll. (Voss . Z )

Wilson gegen So nderfriedensbemii ! Hungen .

T .U. Zürich , 27 . Aug . (B . Z .) Schweizer Blätter melden ,
dah laut der „Times " Präsident Wilson erklärte , dah Be -

sprechnngen über einen Sonderfrieden mit Bulgarien oder der
Türkei nicht seinen Beifall finden könnten . Auch nicht , wenn
die Borschläge von der Entente ausgehen sollten .

Mittagblatt . Mittwoch , den 28. « uz . 1818. Nr .

Aus dem neuen Rußland.
Heeresbericht der Sovj « tregieru « 5

WTB . Moskau . 27. Aug . (Nicht amtlich .) Die „PetersbvrA
Telegr . - Agentur meldet : Engländer und Franzosen führen cmf ^ M

nördlichen Kriegsschauplatz starke Erkundungen mittelst Wasserst« '

zeuge beim Leuchtturm Sedericher durch .
Im Bezirk Kasan führt unsere Infanterie einen hartnämg ^ ^

Kampf um den Besitz des Krasnoj -Berges , welcher von unseren
terien und der Wolga -Flottille beschossen wird . Unsere
teilung auf dem rechten Wolgaufer rückt nach Kampf auf die £ >n j
der Speßkaja , Grotschuschinskaja , Wifelki und Iunaten vor . IM *

Kundschafter stießen bis Nischnij -Uflam vor , nachdem sie die fe' 1®

chen zurückgedrängt hatten . .. ^
Auf dem nordkaukasischen Kriegsschauplatz besetzten wir im ""' i

l iche .« Bezirk die Wolgadörfer Pitschuschinskaja und Pisfowatko » "
jji

südlichen Bezirk besetzten die unseligen eine Reihe Ortschaften na

Kampf . Es wurde der Gegner aus den Dörfern Werchny .
Mamon , Juschnaji , Murowka , Podkolodnowka unid Rytschak tie*®

geworsen . In der Richtung auf Powarinsk erbeuteten wir ein
^

schütz, ebenso im Bezirk der Station Nowarinfk ein Geschütz . ^

Bezirk der Stationen Nowochopes und Ponjunzewa Artillerien

Ein niedergeschlagener Petersburger ,
Aufstand . , ,

WTB . Petersburg , 24 . Aug . Meldung der Petersburger . -
^

graphen -Agentur . Am Abend des 15 . August begann im

Petersburg ein bewaffneter Aufstand unter Führung weißgardiim

Offiziere . Anfänglich gelang es den Aufständischen , einige Etat ' -

zu besetzen und zeitweilig die Verbindung mit Zamburg und .,,
zu stören . Eiligst wurden Gegenmahregeln getroffen . Eine aus o ^
bürg ausgerückte Abteilung besetzte nach heftigem Kampfe die « ta

Melofzkowicy und marschierte weiter vorbei . Die WeiZzgardisten
ten sich im Walde von Wolossowa verschanzt und versuchten vo^

!

aus in Verhandlungen zu treten . Unsere Abteilungen entwü i

die Cegenrevolutioniire .

Lenin und der B Lrgerkrteg .
^

WTB . Moskau , 24 . Dng . Nach einer Meldung der
äußerte Lenin in einer am 2i! . d . M abgehaltenen ParteTverl
lung , daß die Kommunisten für di <̂ Beendigung des impttlar I ' ^
Krieges und für den Sozialismus kämp

' en - Bereits bei B ^gnw

Kriegs habe er erklärt , daß der einzige Ausweg aus dem ^
listischen Krieg seine Verwandlung in einen Bürgerkrieg le >- ^ r«
Bürgerkrieg in Rußland müsse noch viele Monate , vielleTchr ^ ^
V £2) _ .. ' ^ t . _..~ . . 7 . . .- . * 1̂444* M«vT*4 0>rj*. I t̂ .X - -̂

die Kavitalisien der ganzen Welt . Durch einen Sieg über we -*-> '

Slowaken hätten die BolZchewiki die Möglichkeit , sich so -« > 9*

halten , bis die Weltrevolution ausbreche .

Abschaffung des Privatbesitzes . . <

WTB . Moskau . 24: Aug . Nach d-er - „Prawda " hat das Zc«

Exekuüv - Komitee in der Sitzung vom 22. August den
Dekre ' s beschlossen, das .in allen Städten den Privatbesitz auf ...^ t

stücke beseitigt . In Städten über 10 00V Einwohner wird^
das

^ ^
auf Privatbesitz auf sämtliche Bauten abgeschafft , deren Ertrag

schließlich des Grundstückertrages über die von den ^ rtsd - >
^

festgesetzt: » Normen hinausgeht . Hypotheken über
^

10 0S0
^

.werden annulliert und die früheren Eigentümer den Mietern

gestellt . Das Dekret erstreckt sich nicht auf Indufttieunterneym

Aus dem Kaukasus . ^
MTB . Moskau , 24 . Aug . Die hiesige Presse meldet :

"
[*

eine russische Abordnung ein , die beauftragt ist , mit der - ovzc

rung über die Liquidation der russischen Staetseinrichtunge

Kaukasus zu verhandeln .

Die Selbständigkeit der Ukraine .

WTB . Kiew . 24 . Aug . „Robitnicza Gazeta " meldet , daß der ^
des ukrainischen Nationalbundes gegen die Berliner Aeugeru ..

^
Ministerpräsidenten Lusogub über den förderativen Ansch»»»

t {cj<

Ukraine an einen russischen Bundesstaat protestiert habe , 1

Aeußerungen nicht der Wirklichkeit und den Interessen des

schen Volkes entsprächen. Auch die „Nova . Rada " erklärt stcy xj «

Aeußerungen des Ministerpräsidenten nicht einverstanoe •

„Wydrodfhennja " glaubt nicht, daß Lysogub die Aeußerung

Föderation getan habe , da diese in Widerspruch mit den » eu»*

des Hetmans stünde. Das ukrainische Boll lasie nicht »ou

Staat . Von einer Einigung mit Rußland könne keine

Die Dinge in Sibirien .
Japan und seine Freunde .

^ ^
— Berlin , 28 . Aug . Der „Verl . Lok.-Anz ." sieht sich Ke«

au^ seine kürzlich gebrachte Nachricht von dem Absthlug

Heimvertrages zwischen Großbritannien und den Vereinig -

ten zurückzukommen, der sich im wesentlichen gegen d,e J J)tStr<

Festsetzung in China richtet . Daran , so schreibt das Marc , 0t >

auch die Tatsache nichts , daß man jetzt rn der Not die

tel zu Hilfe rufe , um die Tjchecho-Slowaken gegen dre ^
zu unterstützen. Haben die selben diese ihre
dann werden die vereinigten Amerikaner und Engländer ^ ^

getn wollen , über den früheren Verbündeten herzusai . en.

den Lohn seiner Unterstützung wieder zu entreißen . ^ iflt «
- Berlin , 28 . Aug . Der ftühere Militarbenollmach

Deutschen Reiches in Washington . Oberst Herwarth , schr «'
^ H'«

schiedenen Blättern : „Das Pferd W 'lson . das mit Roo , v
^

%

aus dem Stall gezogen wurde , ist 5Vt Jahre lmm gut st &Crt t flt,
laufen . Jetzt ist die Frage , ob die republtkanische Partei w «*

einigten Staaten sich nicht übe» England und v ^ li ' -

Diese Möglichkeit ist vorhanden , da die Union mit schleM
Besorgnis auf das mächtig^

Deutschland und der ttrieg.
Das Befinden der Kaiserin .

WTB . Schloß Wilhelmshöhe b . Kassel . 27 . ^ ug

amtlich .) (Avrztlicher Echluhbericht .) Das Befw ^ en
Vr

serin macht weitere , sehr erfreuliche Fortschritte . - l ^
heitserscheinungen sind zurückgegangen . Es erührrgr

die fernere Herausgabe ärztlicher Berichte .
(Bez.) : Krauh .

Gefterreich-Ungarn und der
Allslowenische Propaganda des Laib

Fürstbischofs . >

WTB . Wien , 27 . Aug . (Nicht amtlich .) Die

den aus Laibach : In den neuesten Nummern des

Amtsblatt es fAr die Diöseze Laibach veröffentlicht ^ ^ ,
Dr . Ieglic einen Hirtenbrief an die Geist ! ichkelt, ^AJi . «inen ^ witnutui UU uik ^ j tt u f
diese als kirchlicher Oberhirt verpflichtet , für d' e

. ^ gliu
'

jugoslawischen Deklaration zu wirken und sie m «t er

Worten beschwört , der allslcwenischen Bolkspartel ^
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die Kriegsbeschädigten -Fürsorge .
>•; 7l^ ^ u>irtschafilich gesicherte Zäunst der Kriegsbeschädigten

" Fami^ en ist eine der schwierigsten Fragen , die uns dieser
Spelt

' e 'nen altigen Ausmaßen zur Lösung auferlegt . Ein
erreicht werden : Die Heilung muß den Verwundeten

^ 'nb o
'0ten tci ? ,̂sr gesund machen oder durch Ersatzglieder wie-

!^hen können, die »olle oder doch einen möglichst hohen
Bi

' S' eU zu erlangen , u. es muß zum andern dafür
daß der Kriegsbeschädigte dem Erwerbsleben wieder

feilW und Arbeit findet . Die moderne Kriegsbeschädigten-
5% tt

9Qt eine ungeahnt hohe Vollkommenheit erreicht. Was in
und Ausstellungen zu sehen ist, grenzt ans Unglaubliche .

^ !, j bedeutende Spezialisten auf diesem Gebiete, die behaup-
\ x ? ^che überhaupt keine Krüppel mehr zu geben, jeder könne

^
^beitsfähig gemacht werden.

^ dk» V ^ Lazaretten setzt die zielstrcbende Arbeit ein . Schon
^ »aj Lotionen wird der künftigen Erwerbsfähigkeit des Man -
S nt*, ßHchfelt Rechnung getragen . Steht fest, daß der Beschä-

ajfth ? ef)t lür Garnison - oder Felddienst in Frage kommen kann,
totäft . Frage seiner zukünftigen Arbeitsverwendungsfähigkeit
l Hut ®e:t allgemeiner Art , Handfertigkeitsunterricht setzen
t ' ?Irm

etr^ * über allgemeines Wissen wird etteilt . Wer den rech-
tytfc . Floren hat , ilbt sich im Linksschreiben, der Taube lernt

^ und« ablesen usw . Leute mit Ersatzgliedern üben sich
M

eit Gebrauch. Hier läßt sich schon ein Schluß auf den
?!t im

® ®«nif machen . Kann der Beschädigte seinem alten Be-

^ zugeführt werden , dann ist die Frage am leichtesten ge-
,M ,et j

Un ß; willensfeste Ausdauer und Selbstvertrauen entscheiden .
die Ueberführung Li einen anderen Beruf . Umlernen

rj®ist x. ^ lter dem gesunden Menschen schon schwer, bei Beschädig -
^ ppelt der Fall . Das Urteil des Facharztes entscheidet

'< bte «|
°"ein ^ in der Berufeberatung wirken auch Fachleute mit,

% ^ Forderungen des zu wählenden Berufes kennen und die
^ ist. ^

"Meten Erwerbsmöglichkeit begutachren. Oberster Grund-
^

" Mann muß einen Beruf wähle .r, in dem er die volle Ta-

l ? üfcet i
5 ®c ' uni >tn ZU leisten vermag . Hier fällt die Entschei -

. ^ ine ganze Zukunft . Der Kriegsbeschädigte kommt dann
^ Nerwundeten-Anlerneschule oder Uebungswertstätt «, wo

^ glj ^ ueuen Beruf sich hineinarbeitet , sei .re verwundeten oder
^ ejst

1 ?^ rauchen und den Anforderungen anpassen lernt . Arzt
!t überwachen und begutachten hier seine Entwicklung, und

^ Sem , r ^ie Vollarbeit eines Gesunden, erreichen kann. Fach-
N̂t̂ ^ lchulunterricht gehen daneben und fördern die geistige

t " ti,h
t
^cIunS - Die Erfahrung zeigt, daß die Leute mit ßehr viel

bestem Willen und frischem Mut den neuen

ge?
°^ chreiten und auch von der Gelegenheit , sich weiter zu

P
» ^ JI und ausgiebig Gebrauch machen . Es ist ein erfreuliches

fÜL^ ^ dei? ungelernte Arbeiter fast ausnahmslos die Ge

h

r - IVIIVV13 i+llyv +V* ' l»V | " <| l niytw VIV

% (f Eutzen, ein Handwerk zu erlernen , und es ist erstaunlich,
-^ lchickt, ^ « und Talent meist in ihnen steckt . Der Erfolg ist sehr

ij W ^ *)em andern Ansporn zur Weiterarbeit . Ausstellungen
^ flotter Absatz tun - auch das ihrige dazu. Neben

S ilir
et^a^ en die Leute auch noch einen kleinen Arbeitslohn ,

*
Stfi 1 Zukunft in Sparbüchern angelegt wird . In vier Wochen

^ onat ~~ mm ~ m " '
. Jf( ^

>1» . . ..

t|
5t ' Kriegsbeschädigte soweit, daß er in seinem alten oder

j
" ''*«# . arbeiten kann, dann wird ihm durch die Arbeitsver -

Ae $ J "1
,
6 Arbeitsstelle verschafft. Während der Dauer des

^ine Unterbringung meist nicht schwierig infolge des Ar -
Auch nehmen im allgemeinen die Unternehmer gerne

en ist diese Lernzeit im allgemeinen beendet.

7*1 tt , Mte in ihre Betriebe . Am besten ist es für den Mann .
C in r- i5em Betriebe wieder arbeiten kann, wo er vor dem
^ ^dsjĵ i^ tellung war . Das wird , wo möglich , auch erstrebt.

muß vermieden werden und wird auch vermieden , den

'nt.
^

^ en. Damit ist ihm und unserem Wirtschaftsleben nicht
einen sogenannten Vorzugsposten oder leichtere halbe

ß. " • «UUIItll l | i 14/llff UllV -CV7i4-* |U/U.| VS»*C-V«-IV IUU )V
1 haucht auch nicht das drückende GeMl zu haben , nur
v " ' Für die Kriegszeit ist somit für ihn gesorgt. Das

®!I Q. . ber Unternehmer und Arbeitskollegen erleichtert ihm
>eEinleben .v»rd

I« W i es aber nach dem Kriege , wenn all die Gesunden wie-
^ tr ^ °>« bsleben zurückkehren ? Gesetzliche Maßnahmen sind

UhR * ^ ^ tere müssen noch getroffen werden . Am IS. Sep¬
sis , ^ rde ein „Reichsausschuß für Krie ^ befchädigten-Ftir -

^ ' der viele und gute Vorarbeit geleistet hat und wei-
fctAnrtn

' ^ ^ ' ch> Gemeinden, Verbände und Gewerkschaften wir -
k» ?Ur Lösung der Kriegsbeschädigtensrage. Ein preu-

^ sterialerlah vom 15. Juli 1915 gibt praktische Anregun -
^ Aufbau einer großzügigen Organisation , über die be -

^ 1 ^ Heranziehung der gesetzlichen Vertretungen von
^ Industrie , Handwerk und Landwirtschaft, der
^ W

ci Arbeiter und Angestelltenvereinigungen , der Vertreter
o "neru' der Organe der freiwilligen Krankenpflege und

- ^ uzes usw . In dem Erlaß heißt es :
' Vi ' l nbet*t Bedeutung erscheint die Zuziehung der Arbeit -

^en und Arbeiter . Die Arbeitgeber haben bereits , so

z. B . durch den Beschluß der Vereinigung deutscher Arbeitgeberver -
bände , betreffend die Fürsorge für verstümmelte Kriegsinvaliden ,
ihre Bereitwilligkeit bekundet, die Kriegsinvaliden in weitgehendem
Maße in ryre Betriebe wieder einzustellen. Die Vertreter der Ar -
beitnehmer werden andererseits das dem Ausschuß gemeinsame Ziel
in wertvoller Weise dadurch fördern können, daß sie in den Kreisen
der Arbeiteischaft die Erkenntnis verbreiten helfen, daß nach dem
heutigen Stande der Wissenschaft die Kriegsinvaliden in weitem
Maße wieder zu voll erwerbsfähigen Arbeitsgenossen hergestellt wer-
den können und daß sich daher , von allen anderen Erwägungen ab - ^
gesehen , unter dem Gesichtspunkte der Einwirkung auf die Lohnsätze
kein berechtigter Grund gegen ihre weitere wirtschaftliche Beteiligung
erheben läßt . Für alle am Wirtschaftsleben unmittelbar Beteilig -
ten, Arbeitgeber , Angestellten und Arbeiter , bietet sich in der Für -
sorge für die Kriegsinvaliden ein Baden gemeinsamer Arbeit , auf
dem sie sich im Wirken für ein hohes moralisches und vaterländisches
Ziel , unbeeinflußt von sonst bestehenden Gegensätzen , zusammenfin-
den können.

"
Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften haben sich nun in vor¬

bildlicher Weise zusammengetan, haben Arbeitsgemeinschaften ge-
gründet und Abkommen getroffen. Grundsätze sind vereinbart über
Verpflichtungen für Einstellung und Beschäftigung Kriegsbeschädig-
ter . Diese Arbeitsgemeinschaften sind über das ganze Reichsgebiet
verbreitet , weitere sind im Entstehen . Die Kriegsbeschädigten selbst
haben sich in Verbänden zusammengeschlossen , um aus ihrsr Ersah -
rung heraus an der Lösung der Frage mitzuarbeiten . Das ganze
Volk ist bereit , mitzuhelfen und seine Dankesschuld abzutragen an
die, die mit ihren Leibern die Heimat beschirmten.

Und es ist gewaltige Arbeit zu leisten. Denn die Zahl der
Kriegsbeschädigten geht in die Hunderttausende und wächst noch wei-
ter . Die Erhaltung ihrer Kraft für unser Wirtschaftsleben , die Für -
sorge für sie und ihre Zukunft wird sich auf Jahrzehnte nach dem
Kriege erstrecken müssen . Aber unser deutsches Volk wird auch diese
schwere Frage lösen, wie es schwere im Kriege gelöst hat und im
kommenden Frieden noch lösen muß.

UorWegen und der Krieg.
WTB . Kristiania , 27. Aug. „Morgenbladet " schreibt in seinem

Leitartikel vom 25 . August: Das vergangene sechszehnte Kriegs -
Vierteljahr habe für Norwegen außerpolitifch weniger Reibungen
gebracht als irgendein ftüheres . Das Abkommen mit Amerika habe
eine Grundlage für alle Verhandlungen mit den westlichen Staaten
geliefert und in Berlin habe man großes Verständnis für die Lage
Norwegens gezeigt. Eine Regelung de» Handelsverkehrs mit Deutsch«
land stehe bevor. Der anscheinend offene und vertrauensvolle Geist ,
worin die Teleitbriefverhandlungen geführt werden, scheine Gutes
zu versprechen . Das Ergebnis dieser Verhandlungen dürste relativ
befriedigen . Es sichere zwar nicht die Schiffahrt , verspreche jedoch
die Sicherung der Lebensmittelzufuhren . Zwar bleibe die Zufuhr
aus England bedroht, aber man könne aus Amerika unter Geleit -
schütz Zufuhren erwarten .

Weiter schreibt das BlÄtt , daß die Torpedierungen der Dampfer
„Sommerstad " und «San Jose" hoffentlich die letzten sein würden .
Man dürfe hoffen, daß Deutschland das Unrechtmäßig« bei diesen
Versenkungen anerkennen werde. Es fei für Norwegen von Bor-
teil , daß zur Zeit im Auswärtigen Amt in Berlin mehrere Beamte
tätig feien, die die norwegischen Verhältnisse aus eigener Anschauung
kennen , in erster Lime der Staatseskretär selbst und dann der Sekre-
tär Baron Vietinghofs. Die bereits getroffenen oder noch zu . erhof-
senden Zllfuhrvereinbarungen eröffneten also ziemlich ruhigen Aus «
blick in die Zukunft, wenn auch die sonstige finanzielle und Wirtschaft -
liche Lage Norwegens noch manche schwierigen Probleme in sich berge.

WTB . Kristiania , 27 . Slu« . (Nichtamtl .) Staatsmtnister Gunard
Knudseil hielt gestern anläßlich der tm Ottober stattfindenden Stor -
tings -Neuwahlen eine Rede an seine Wähler , in der er ausführte :

„Das Verlangen nach einem Völkerbund, durch den zukünftige
Kriege vermieden werden könnten, wird immer stärker und allge-
meiner . Ein solcher Völberbund ist das Ziel , das auch die Neutralen
anstreben müssen . Di« Menschheit sollte jetzt soweit gekommen sein ,
daß Streitigkeiten nicht nur zwischen Privatpersonen , sondern auch
zwischen den Nationen durch Schiedsgericht« geschlichtet werden kön-
nen . Sollte dies das Ergebnis dieses Kriege« fein, so wäre es nicht
zu teuer erkauft.

„Wenn man teilweis« von den Neutrale « verlangt , fit sollten
den Frieden zwischen den Kriegführenden vermttteln, st» ist hierauf,
wie schon immer , zu antworten : Wir wollen den Frieden vermttteln ,
aber nur , wenn beide Parteien das verlangen . Soweit find wir aber
noch nicht. Solans ? das nicht der Fall ist , können wir keinen Ber-
such machen , uns einzumischen . Vorläufig müssen wir deshalb alle
darin einig sein, daß auch wir unser Verteidigungswesen so gut in
Ordnung halten , daß wir vermeiden können, in den Krieg verwickelt
zu werden.

„Tatsächlich sind es auch nur die Sozialisten , die verlangen , daß
wir auf unsere Machtmittel oerzichten. Es ist wunderlich, wie Men -
schen mit gesunder Vernunft und Bsmntwortungsgefühl eine solche
Forderung , noch dazu wäl>reich des Mieges , erheben können ; denn
man verlangt ja von einem Land, das neutral bleiben will , daß es
auch bereit ist , sein« Neutralität zu schützen. Hätten wir unsere Neu-
tralitätswchr nicht gehabt, so wären wir sicher längst in den Krieg
hineingezogen worden. Davon bin ich fest überzeugt .

"

Aus der jungtü tischen Malerei.
kl . Berlin , 27 . August. Bis sehr weit in die neueste Zeit

hinein war bekanntlich bei den strenggläubigen Bekennern des Js -
lams die Malerei überhaupt verpönt . Zwar verbietet der Koran
nur die bildliche Darstellung Gottes , doch galt auf diesem G?biete
Jahrhundertelang nur das Ornament für erlaubt - Allein seit der
jungtürkischen Revolution regt sich in der Türkei ein fühlbares Be-
dürfnis nach künstlerischem Schaffen. Die moderne türkische Malerei
ist also kaum älter als 15 Jahre und die Künstler sind fast durchweg
noch zunge Männer , die obendrein jetzt schon seit Iahren den Pinsel
mit den Waffen haben vertauschen müssen . Einen Einblick in diese
jungtürkische Malkunst eröffnet eine Wanderausstellung des osma -
ntschen Kriegspressequartiers , über die Dr . Max Weinberg im nächsten
Hefte der bei der Deutschen Verlangsanstalt in Stuttgart erscheinen »
den Wochenschrift „Ueber Land und Meer " berichtet. Ein kaiser -
licher Prinz eröffnet den Reigen der türkischen Künstlerschar: es ist
Abdul Medschid -Effendi , der Sohn des 1876 ermordeten Sultans
Abdul Asis und gegenwärtige Thronfolger . Eine durchaus modern«
und feingebildete Persönlichkeit zählt der jetzt im 48. Lebensjahr «
stehende Prinz zu den beliebtesten Mitgliedern des ottomanischen
Kaiserhauses ; er ist als Bildnismaler tätig , hat auch ein gefälliges
und lebendiges Selbstbildnis ausgestellt . Der Krieg spielt natürlich
im Schaffen der jungtürkischen Maler gegenwärtig eine große Rolle.
Wohl der bedeutendste und fleißigste unter ihnen ist Namik Ismail -
Bei , der aus der Pariser Schule hervorgegangen ist und in dem Bilde
„Noch eine !" eine wirksame Darstellung heldenhaften Kampfes bis
zur letzten Granate gegeben hat . Hikmet-Bei schildert mit ergreifen -
der Innigkeit und starker malerischer Wirkung , wie der Sohn bet dem
Durchzuge durchs heimatliche Dorf vom Vater Abschied nimmt .
Sami -Bei hat in seinem Bilde „Vorposten" ein starke künstlerisch«
Talentprobe geliefert . Ali DI chemal.Bei schildert, wie ein osma-
nischer Soldat einen verschmachtenden feindlichen Verwundeten mit
etwas Wasser labt . Schewket -Bei holt sich seine Motive aus den
türkischen Moscheen mit ihren abgetönten Teppichen, den glänzenden
Fliesenverkleidungen der Wände und den von der Decke herabhängen -
den farbigen Lämpchen - Die Marinemalerei ' vertritt T^ asin -Bei ,
der sich in seiner Darstellung des sinkenden französischen Kreuzers
„Bouvet " als eine Art türkischer Saltzmann zeigt,^

aber auch die fried-
lich-schöne Prinzeninsel Antigoni im Bosporus stimmungsvoll gemalt
hat . Auch zwei jungtürtische Malerinnen gehören zu der Grn. . . . . bruppê
und schon gründet man in Konstantinopel die erste Gemäldegalerie

Sammlung nationaler Kunst bildon^Ioll̂ ^die den Grundstock einer

Vermischte».
Frankfurt a. M . , 27. Aug . (Privattel .) Hiesigen ©134*

tcm zufolge hat im Prozeh der „Frankfurter Zeitung " gegen
Chamberlain Justizrat Dr . Clah -Mainz für den Verurteilte «
Berufung gegen das schöffengerichtliche Urteil eingelegt .

© Ludivigshafeu, 28 . Aua. Di« bei Gebr . Sulzer beschäftigte
20jährige Arbeiterin Elise Schell von hier kam bei »er Reimvung
eines elektrischen Krans der Starkstromleitung zu nahe , wa» ihren
sofortigen Tod herbeiführte .

kk . Berlin , 27 . Aug. ^>n den Vereinigten Staaten von Nordamerika
ist eine Frau Bizeminister im Arbeitsministerium geworden. Diese
Anerkennung der Stellung der Frau ist ein « unmittelbare Folge de»
Krieges , indem die große Bedeutung , die die weibliche Arbeitskraft
für die Munitio -nsiiöiustrie hat, durch diese Ernennung amtlich an»
erkannt worden ist . Der neu« Mzeminister ist Fräulein Mary An«
dersen aus Chicago, übrigens eine Dame, deren Eltern noch Dänen
waren und mithin wieder einmal eine „Bindestrich-Amerikanerin ".
Fräulein Anderen spielt in der amerikanischen Arbeiter - und ke -
werkschaftsbewegung eine hervorragende Rolle . Sie ist dt« zweit«
Vorsitzende des amerikanischen Nationalbundes weiblicher Fachoer»
ein« und Mitglied des ausübenden Rates der internationalen Schach«
macher -Vereinigung - Abgesehen von dem republikanischen Rußland
ist wohl noch in keinem anderen Lande bisher eine Frau zu so hohe»
politischer Stellung gelangt .

)
des « hei » » .

S <«terius « l. 28. klag , morgen « 6 Uhr 1 .67 m ( 27. A«g. 1 .73
£ e | t, 28. Aug . morzen ? 6 Uhr 2,57 m ( 27. Aug. 9,55 « 1
ZK «»«« , 28 . Aug . morgen « 6 Uhr 4,01 m ( 27 . Aug. 4,00 ■ )
W «««»e>« . 28 . Äng. morgen « S UHr 2,93 m (27. Aug. 2.96 ■ )

Zur rationellen Bekämpfung der

Feldmäuse
empfehlen wir un» als löjährige Spezialisten zur »weckmäßigen ver »
aiftuna von Getreide , welches uns durch die Gemeinden nach der
Sammlung einzusenden ist. Um eine« absolut sicheren Trfolg »u er»
zielen, vergiften wir das Getreide mittelst unserem Spezialvertabrea
durch und durch, fo daß jeder Kern mindesten» je nach Wunsch 8—5» /'
Strychnin nitric .-puriss Ph G . B (stärkste # Strhchmns enthält . Di«
Ware wird bei unserem Verfahren derart versüßt und mit Witteruna
versehen, daß das Gift von den Mäusen gerne aufgefressen wird und
diese sofort unfeblbar zugrunde gehen .

Ebenso empfehlen wir unS zur Herstellung und Lieferung von
Springer ? Mäuselatwerge , ein stark phospborhaltige» syeldmäusever»
tilgungsmittel , sowie zur Herstellung und Lieferung von Strhchniiv
praparate , Ersatz für Giftgetreide . Da wir in Strycbiim nitric .«
puriss Ph G. B und allen anderen erforderlichen Mitteln noch größer«
Borräte besitzen, sind wir in der Lage, iede Gemeinde prompt und ge»
wisserchast zu bedienen und können w,r den Aerren Bürgermeistern
nur empfehlen, sich im Interesse der Volksernähruna alsbald mit un»
ins Benehmen zu setzen. 9930
Ehern. Fabrik Anton Sprinerer . Karlsruhe, Ettling « rftr . 51,
Telephon-Nr . 2840 . Spezialfabrik absolut zuverlässiger und erprobter
Schädlingsbekämpfungsmittel . Tagesleistung 6000 kg ffeldmäusegift.

Kleine Zeitung.
Ivv ^offoH Trockenlegung des DollartS fortschreitet. Kürzlich ist

der Tag , an dem die Volksvertretung endgültig dem
'k 'toflunB der ZuhderSee ihre Zustimmung gab , als

M® OeC{.^ gangen worden. Auch in Deutschland wird ein Trocken -
î ii ven niif v

:n Stils betrieben , wenn es sich gleich in seinen
IHt • ° die s» ? er Trockenlegung der Suhder -See nicht messen kann.

die ^ "eiten zur Trockenlegung des Dollarts , jener Nordsee -
f#tlf

'1 be» o ,mS mündet. Sie vollziehen sich nach neueren Mit -
®et .»Zeitschrift für die gesamte Wasserwirtschaft" in aller

IhM W" !* recht guten Erfolgen . Von den etwa 4ö0 Quadrat -
?$»> ni^ erfläche die der Dollart vor 400 Jahren noch aufwies ,
$ hi8e" , bnr i der Zeit mehr als die Hälfte durch verschiedene Ein -
^ itioĉ otibpn 9 oberhalb der Stadt Emden in fruchtbares Acker -
r 1' ii i at8 qn!?0t®,en* Zuletzt wurde unterhalb Emdens eine Fläche
h&tt

"® Büt a • Hektar trocken gelegt und unter den Pflug genom-
Bück» ! und sehr ausgedehnte Eindeichungsarbeiten an derM " Ucfvt ' lü ieor ausgeoeinue vrinueiujunH »uxut;» eH un vcr

!V o()0 6 Jj unterhalb Emdens im Gange , durch welche wiederum
toers Landwirtschaftlich nutzbaren Bodens dem Meere ab -

i> i^ n. ^ llen . Die durch starke und ungünstige Strömung ?-i iteW' l.fC tm y> uuluj ssl
Än >ind ^ tonge stark gehinderten und verzögerten Deichbau
\ l '. hb ril den am meisten gefährdeten Stellen soweit gefördert
. Vi y, ? eschMgnngen der fertiggestellten Deichteile jetzt auch
' » ' Rettn au befürchten sind , wenn Sturmfluten auftrten .

V 3^ ! i<ftt ?
>t>r ' c ',e Milliarden . Auf der Suche nach Abfallsteffen,

j ., beutende Werte darstellen, aber gewöhnlich ungenutzt
^ £ ^Pvr nach der „Rioista Tecnica e Colonialae di
^ !r tC(hrtu

6" auf die Tabaksasche verfallen . Er hat Versuche
angestellt, aus denen hervorgeht , daß in Form

^ . jährlich in ganz England über eine Milliarde Mark
|»tL.ten e

'
tIJ ?einc Berechnungen sehen folgendermaßen aus : 100 «

fyJV 1" 3M k Asche , die rund % , genau 6,09 k Pottasche
\ i

' ' ^ ' fiQretten ist die Ausbeute an Asche von 100 g etwas
ty? der Pottaschegehalt beträgt 6,29 g ; bei Pfeisen -
W*' t ®'trögt die Aschenmenge 81,52 g , der Pottaschegehalt

j
lnem Gesamtverbrauche von 48 000 Tonnen Tabak im

WU. ®<>n 2rq
1,05 14000 l ? ) Tonnen Sieche , die zusammen einen

^ Tonnen Pottasche auswiesen. Vergleicht man den
' Kainit , so wäre der Wert zu Friedenszeiten mit

einer runden Milliarde Mark anzusetzen . Die Werte , die in der
Zigarrenasche verloren gehen , wären also gewiß des Sammelns wert .
Eine andere Frage aber ist es, ob das Sammeln dieser Werte mög-
lich ist . und hierauf lautet die Antwort nicht eben günstig. Burdell
hat Sammelversuch« hierüber angestellt . Von vornherein scheidet eine
große Menge der Tabakasche aus : es wird viel auf der Straße ge-
raucht, und die im Freien weggeworfene Tabakasche läßt sich über-
Haupt nicht sammeln. In geschlossenen Räumen ist die Ausbeute
nicht besonders hoch . So betrug die Tagesmenge im Rauchzimmer
eines Klubs 34,5 g , in einem"

Gasthofe 92,2 g, in einer großen Gast-
Wirtschaft III g . Im Jahre bedeutete das 12 .6 kg , 33,6 kq und

41,2 kg , aber nicht reine Zigarrenasche, sondern Rauchrückstände . Nur
zwei Drittel davon waren wirkliche Tabakasche , und wenn man deren
Pottaschegehalt ausrechnet, der im Durchschnitte auf 6,3 v. H. anzu-
setzen ist, so hieße das , es können jährlich in den drei genannten
Hausarten 504 , 1386 und 1701 g gewonnen werden . Mit Kainit ver-
glichen wären das Werte von 1,60 , 4,50 und 5,70 Mark . Das sind so
geringe Beträge , daß lein Easthausbesitzer ihretwegen sich der Mühe
unterziehen wird , die Tabaksasche zu sammeln.

4 - Neu « Verkehrswege in Japan . Die japanische Regierung
beabsichtigt dem Bau einer Heerstraße von Kagoshima nach Aomori,
also vom äußersten Süden nach dem äußersten Norden , die Tokio
und Yokohama verbinden un>d eii'. e Länqe -von 18 Meilen haben
würde . Die Straße soll fünfzig Fuß breit sein , die Baukosten wer-
den auf 2Vx Millionen Yen veranschlagt. Außerdem plant man,
eilte ganze Reihe neuer Eisenbahnverbindunqslinien auer durch das
Land zu ziehen , sowie in absehbarer Zeit eine breitere Spurweite
einzuführen. Diese Projekte stnd , dem „Neuen Orient " zufolge, vom
Ministerrat bereits genehmigt . 92 Millionen Yen wurden vorläu -
fig tajilr ausgeworfen . Die Linien , um die es sich handelt , sind sol -
gerade : von Ichnsseko nach Kisemuira 31 Meilen , von Takajsaki nach
Nigata SS Aieilen . von Haigo nach Madsuda 8 Meilen , von Dijfu
nach Takajama 85 Meü , v . Maidsuru nach Munojema 30 Mail . , v .
Okojama nach Ionago 58 Meilen und von Hagi nach Schimonoseli
43 Meilen : außerdem ist ein Schienenweg von 13 Ateilen aus der
Znsel Tschikoku geplant , sowie ein zweiter von Saijo nach Madsu-
jaina in der Länge von 47 Aieilen und schließlich ein dritter von
Kyuschu nach Sendai , eine Entferimmg von 68 Meilen .

— Eine geschlossene Massenwanderung von Fröschen. Soviel
man früher auch die Frösche beobachtet 'yat so konnte man außer
zur Paarungszeit nie feststellen , daß sie sich irgendwie beachteten.
Eine große Üederraschung rst daher , nach der „Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift "

, die vom westlichen Kriegsschauplatz mitgeteilt » Be»
obachtung einer geschlossenen Massenwanderung von Fröschen . Die
Ausfüllung eine? Sumpfstrecke mit Kreidekalk war der Anlaß , daß
alle Frösche aus ihr . nachts in geschlossenem Zuge von 2 bis 2 '/a m
Breite und 6 bis 8 Minuten Länge auswanderten über einen Hügel
mit Stoppelfeld , durch einen staubigen Straßengraben und über die
Straße nach einer Sumpfwiese hin . Dies« Massemoanderung er»
innert an diejenigen von Libellen und Kohlweißlingen - Betrachtet
man nämlich einen ganzen Schwärm solcher Tiere als Einhei ^ so
wäre zwar zu verstehen, daß er aus ungseigoüter Aehnlichkeit fort -
strebt und schließlich von einer geeigneten angezogen wird . Zur
Einheit wird er aber erst dadurch, daß die Tiere geschlossen beisammen
bleiben , und diese Fähigkeit , auseinander zu reagieren , die man auch
zum Nachahmungstrieb rechnen kann , wird uns bei den Fröschen
ebenso wie bei Weißlingen und Libellen erst in dem seltenen Fall «
derartiger Massenwanderungen offenbar .

X „Bmil" im Kasino von Paris . Wenn die Bewohner Deutsch»
lands in einem Augenblick des Unmuts glauben , daß e» in den Län»
dern der Entente noch besser aussähe , die Strümpfe da weniger leicht
zerrissen, die Stoff « billiger und die Riemen an den Sandalen halt »
barer seien , so brauchen sie nur einen Blick in die französischen Zei«
tungen zu werfen , und die Kritiken der neuesten in Paris gespielten
Revueen zu lesen , um sich zu überzeugen, daß es bei denen drüben
auch nicht besser ist . „Bum"

, der Titel der im Kasino von Pari ,
zum ersten Mal aufgeführten Revue zeigt schon an . daß alles kracht ,
zerreißt , in Stücke geht. Nach dem „Journal " probieren eine Menge
reizender Damen eb?n im Kaufhaus erstandene Strümpfe an und —
l>um — schon stehen sie alle mit nackten Beinen da . weil die Strümpfe
von oben bis unten krachten - Mit den Nationalkleidern geht es nicht
viel besser und selbst N^nette und Rintintin , die beiden um den Hals
als Talismann gegen deutsche Fliegerangriff« getragenen Wollpüpv»
chen werden zur Scheidung gezwungen, weil die Wolle nicht gut hält .
Wenn sich die Schauspielerinnen und Tänzerinnen auf der Vüfyt*
über die UnHaltbarkeit der Toilettengegenstände bitter beklagen, s»
tun es namentlich die männlichen Zuschauer nicht, deren Gesichter
ob all der . Unjolidität" freundlich schmunzeln.
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Der Erfinder des Gasglühlichts.
Zum 60. Geburtstage Auers von Welsbach, 1. September .
kf . Den Auerstrumpf und den Namen seines Erfinders , des Frei -

Herrn Karl Auer von Wilsbach , kennt die ganze Welt . Wenige Gr-
findungen gibt es , die wie diese die ganqe Wett erobert haben und
allen Völkern zugute gekommen sind. Auer , der jüngst« Sohn des
Leiters der Hof - und Staatsdruckerei in Wien Alois Ritter Auer
von Welsbach , hat in Heidelberg unter Bunsen studiert ' seine Unter -
suchungen über seltene Erden , die er dort begann, führten ihn zur
Erfindung des Gasglühlichtes . Es handelt sich dabei nicht etwa um

durch zu erzielen wäre , daß man gewisse Stoffe in der entleuchteten
Flamme des Bunsenbrenners zum Glühen brächte. Eine ganze Reihe
von Stoffen hat Auer ausgeprobt , ehe er zu dem Glühstrumpfe ge -
langte , der noch heute verwendet wird . Der Ausgangsstoff war die
Erbinerde , die in der Gasflamme grün leuchtete; hiermit wurde der
erste Strumpf getränkt . Der alte Bunsen schüttelte den Kopf und
wollte nicht rechj daran glauben , Lah Oxyde sich so in einer zusam¬
menhängenden Form gestalten liehen ; er war nicht wenig erstaunt ,
als Auer ihm seinen, ersten Elühstrumpf zeigte . Die große Leucht -
kraft des ersten Glühstrumpfes beruhte auf der Verwendung von
Lanthanoxyd . Dieser Stoff bereitete aber « ine Enttäuschung - er war
nicht beständig genug . Erst die Verwendung von Thoroxyd machte
den Strumpf verwendbar , und so trat Auer damit an die Oeffentlich-
keit - obwohl ein hervorragender Fachmann auf dem Gebiete der Gas -
beleuchtung rundweg erklärte , „damit könne er sich nicht abgeben,
seine Firma arbeite nur mit ernsten Dingen " . Trotzdem wurde das
neue Licht rasch eingeführt und bald wurde daraus eine große In -
duftm - Später gelang Auer eine -bedeutende Verbesserung, die auf
der Einführung des Cers beruht , und damit war der Glühstrumxs
vollkommen.

Wenn man Auer von Welsbach als den Erfinder des Gasglüh -
lichtes hezeichnet , wird man damit nur einem Teile seiner Lebens-
arbeit brecht : Auer ist auch der Erfinder der MetaRfvdenglühlampe .
Die Osmiumlampe hat für die elektrische Beleuchtung die gleiche Be¬
deutung wie der Glühstrumpf für das Gaslicht . Zum ersten Male
war eine solche elektrische Glühlampe auf der Pariser Weltausstel -
lung des Jahres 1900 , und zwar im Oesterreichischen Reichshause,
öffentlich zu sehen ! der Saal der Stadt Wien wurde damit beleuchtet.
Metallfadenlampen haben heute die älteren Kohlenfadenlampen fast
vollkommen verdrängt . Damals aber erregte es das größte Auf-
sehen , daß es gelungen sein sollte, einen ganz dünnen , elastischen
Faden aus dem Metalle herzustellen, das am schwersten schmilzt , dem
Osmium . Durch mühevolle Versuche war es Auer gelungen , dieses
Ziel zu erreichen, und genau so wie sein Glühlicht bei viel geringerem
Gasverbrauche eine bedeutend größere Lichtmenge erzeugt, war die
Osmiumlampe der Kohlenfademampe überlegen : das Verhältnis des
Stromverbrauches war 1,5 : 3,5 . Seitdem hat die Industrie der Me-
tallfadenlampen einen gewaltigen Aufschwung genommen : das Os-
mium ist freilich durch andere Metalle erseht worden. Roch eine
dritte Erfindung von großer praktischer Bedeutung verdankt man den
chemischen Untersuchungen Auers : im Jahre 1993 entdeckte er die
pyrophoren Legierungen , die in den bekannten „Cer -Eisenfeuer-
zeugen " verwandt werden.

Gegenüber den Erfindungen Auers , die in der Praxis so große
Bedeutung gefunden haben , darf man seine rein chemischen Arbeiten
nicht zurückstellen , die für die chemisch « Forschung von größter Wich -
ligkeit sind . Meistens stehen sie im Zusammenhange mit seinen Er -
findungen . Schon in den 89er Jahren gelang es Auer , den bis dahin
fA ein Element gehaltenen Stoff Didym in zwei Bestandteile zu
zerlegen. 1995 ist ihm die Zerlegung eines weiteren angeblichen Ele -
mentes gelungen, des Ytterbiums . Im Jahre 1919 ist ein« AbHand -
lung Auers über die chemische Untersuchung der Aktinium enthalten -
den Rückstände der Radiumgewinnung erschienen . Bis fetzt hat Auer
ausschließlich seinen Forschungen gelebt . Nach dem Abschlüsse einiger
größerer Untersuchungen, wohl den wertvollsten seines Lebens , mit
denen er sich se-it langem beschäftigt, gedenkt er jedoch seine Lebens-
erinnerungen niederzuschreiben. Auer wird darin u . a . über seine
oft recht trüben Lebenserfahrungen berichten, aus denen jüngere
Forscher und Erfinder Nutzen ziehen können. Man denke etwa an die
Kette von Prozessen, die um das Auerzlühlicht geführt wurden , bis
der Erfinder , des Streites müde , die Sache ausgab . Auer selbst hat
aus der Erfindung des Gasglühlichtes keinen nennenswerten Gewinn
gezogen : den Löwenanteil des Ertrages haben andere eingeheimst

Kadifche Chronik .
# Pfor .cheim , 27 . Aug. Der Albert Kleile versetzte in einer hie-

ftgen Wirtschaft in angetrunkenem Zustande nach einem Wortwechsel
mit seiner Ehefrau dieser zwai schwer« , aber voraussichtlich nicht le-
bensgefährliche Stiche. — Der Karl Bcrola wurde zur Anzeige ge-
bracht, weil er seine Frau mjt Totschlag bedrohte.

cd Heidelberg , 27 . Aug . Zwei Trägerinnen des „Heidelb .
Tagbl .

''
, Frau Erlcwein und Frau ' Krauß , konnten ihren

70. Geburtstag feiern . Sie stehen 33 Jahre lang bereits im
Dienste dieses Blattes . — Ein 7-jähriges Mädchen spielte mit
Streichhölzern und erlitt dabei schwere Brandwunden .

K Tauberbischossheim , 27 . Aug . In Königshofen brach in
der Scheuer des Händlers Karl Scherlein Feuer aus , dem die
Scheuer und das angebaute Wohnhaus zum Opfer fielen . Ein
Schwein ist mitverbraimt . — In dem nahen württembergischen
Badeorte Mergentheim wurden , auf dem letzten Schafmarkt
1K0 fette Hammel , die über die Grenze gebracht werden sollten ,
beschlagnahmt .

Rastatt , 27. Aug. Ein IMhriger Bursche aus Plittersdorf
wurde festgenommen, weil er in Rheinau verschiedene Gänse gestohlen
und dann weiterverkauft hatte . Der Junge stecht im Verdacht, dag «t
zahlreiche Geflügel- und HasendiebstäHle verübt hat .

A Kehl , 27 . Aug . Wie die „Kehler Ztg .
" meldet , ist die

82 Zahre alte Maria Köhl geb . Disch, Witwe des Jagdaus -
sehers Kvorg Köhl I ., heute mittag infolg ? eines Unglücksfalles
in die Schutter gefallen . Soldaten , die gerade an der Unfall -
stelle vorüberkamen , schafften st» ans Land . Sie starb aber
bald darauf .

_L St . Georgen bei Freiburg , 27 . Aug . Dem Landwirt
Florian Vögele im Ortsteil Wendlingen wurde der „Freib .
Ztg .

" zufolge , in der Nacht zum Sonntag ein Kalb gestohlen ;
nach den Blutspuren zu schlichen, wurde das Kalb im Futter -
gang getötet . Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spirr .

© Todtmoos , 27 . Aug. Hier wurde ein Lastauto angehalten ,
das etwa 609 Eier , 8 Zentner Kartoffeln , Gries , Haferflocken und
Butter aus Wehr gebracht hatte . Di« Gegenstände wurden vom
Kommunalverband beschlaznahmt. Sie waren in Wehr von einer
Familie ausgekauft worden .

,ft> Villingen , 27 . Aug . Der Ausschuß des Kvmnmnalver -
bands Mllingen -Stadt hat einstimmig beschlossen, daß ab lg .
September d . Js . in den hiesigen Gaststätten Kurfrcmde und
Sommerfrischler nicht mehr beherbergt und verpflegt werden
dürfen und daß diese daher spätestens am genannten Tage ab-
iiiivtW IVÖTWIT

Ds Riedheim (A . Engend , 27 . Aug. Ht«r brannte dte Scheu«
der Witwe Konrad Maier wieder .

□ Fristingen (Ueberlinavn ) . 27 . Aug. Bei einer Haussuchung
in der Britischen Mühle fand die Gendarmerie jüngst acht Säcke
(16 Zentner ) schönes Weihmehl w einem Berste« vor . Es wurde
beschlagnahmt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , den 28. Au«M .

© Beurlaubung der aus uKfcher Gefaugenschast ZArWgekehrten.
Nach einem Erlaß des Kriegsm ^nisteriums werden die aus Rußlandi. — t sechs

lten
zurückgekehrten deutschen Kriegsgemngenen je nach Wunsch aus sech
bis acht Wochen beurlaubt . Wenn ste einen kürzeren Urlaub erhalte ?
haben , wird ihnen ein Nachurlaub innerhalb der insgesamt zuständi¬
gen Urlaubszeit von acht Wochen unter Anrechnung des bereits er-
teilten Urlaubs bewilligt .

=r Kolonialkriegcrspende . Wie aus den Zeitungen zu ersehen ist,
findet in diesen Tagen fast überall w deutschen Lawden eine öffent¬
liche Sammlung für die Kolanialkrtegerspende statt , durch welche da»
deutsche Vril* seine Dankbarkeit allen denen bekunden will , die drau -
ßen in unseren Kolonien treu und standhaft die deutsche Sache ver-
treten und zum Teil ihre Treue mit dem Tode besiegelt haben . Im
Hinblick auf die Häufigkeit solcher Veranstaltungen m letzter Zeit und
in Rücksicht auf die bevorstehende weitere Saimneltätigkeit zu karita -
tiven Zwecken , erscheint bei uns in Baden eine öffentliche Sammlung
zur Zeit unratsam und untunlich . Das GroW . Ministerium des In¬
nernhat statt dessen die Versendung von ILM Werbebriefen innerhalb
des Monats August für das Eroscherzagtum gestattet . Nachdem die
badischen Abteilungen der Deutschen K^loniatgosellschaft sich bereit -
willigst in den Dienst dieses nationalen Unternehmens gestellt uud

Ver' M ' \ " " ' **Zienst :
er AZe
verden

rbebriefe innerhalb des
wir hoffentlich bald

lung für I

n Landes über
■x ein recht befriedi-

patriotisch« Liebeswerk

die Versendung der
nommen haben , w

ndes Ergebnis der Sammlung für dieses
ten können.

Handwerkskammer Karlsruhe . Seitens des Badifchen Lan -
desaussSzusses d«r Kri
wurde im vorigen Fahre ein
gründet . Diesem Sonderausschuß
sehr wichtigen Ersatzgliedersragen , ,
Erprobung von vorhandenen und neuen

oM

ürforgc

die gesamte Förderung der
der Neuerfindungen ,

dellen und die Bekannt«

gäbe von Erfahrungen sowie Ratserteilung auf dem $
Eliederersatzes und Arbeitsbshelfsmittel für Schwer^ rie ^ ^
Handwerkskammer macht hiermit auf die eingeführte Mogn^ /^ !
Rat in derartigen Fragen im Interesse der Beschäftig ^ . ^ j«H

"
Kriegsbeschädigten zu holen besonders aufmerksam wd ' I1 9
gewünschten Auskunft gerne bereit . . ^

— P oniergerät für das Handwerk. Das Kriegsmuw *. tp «i'
eine Verfügung ergehen lassen über die Aligabe von 0 $
gerat an die heimischen Verbraucher der Industrie , der ~ ^ fr
Wirtschaft , des Handels und des Handwerks . Um die aus ^
setzten Gebieten zurückströmenden Geräte und Baustoffe
Stellungskrieg aufzufangen und zu sichern, ist die Anlage jj

»
deren Lagern für Pioniergsrät aus Stellungsbau an £k€r« r,rtÄli'
WeMrenze des Reiches in der AusfAzmng begriffen.
sind derartige Lager vorgesehen in Süddeutschland in f , W
Kehl, Strammrg i . Els . Nach diesem- Lagern sollen besc »^.
führt werden : BetcmMne , Eisen- und Stahlplatte n̂ für
bau , Zement . Formeisen .aller Art aus Stellungsbau , were ZK
arbeiten (Spaten , Kreuzhacken , Brecheisen, Schubkarren S'
für Minierarbeiten , für Holzarbeiten (Beile , Aexte,
aön , Hobel, Bohrer usw .) . für Beton- uni> Maurerari ».
Stetn >. und Pflasterrammen (Eietzkannen. Mörteltmgen , -
kellen ufwj für Eisenarbeiten (AiiÄoße. Feld schmieden^
Hämmer , Feilen , Bohrer , Scheren, autogene Schw

"
fe " - - - - - -

j
-

ST '
mittel
fei", 5
messer, P
das was
lichst bald

Drahtgeflecht« . BauklmnMM ^
Beschläge ^ SchM «

^ lZKFrahine» und
ttnkwasserversorgwng. für Rammarbeiten ,

slafchenzüg« . Tauzeug . ferne'r Eimer , Sandsäcke -
ubkarren , Sensen , Sicheln, Heugabeln, . Schleii>̂ . W
!insek , usw.) Dieses Gerät pird alsbald .Ä,

die Heeresverwaltung nicht unbedingt braucyr. >
dem Wirtschaftsleben zugeführt wenden.

Verbraucher der Industrie , der Landwirtschaft , des Handel m
werbes sollen möglichst unmittelbar versorgt werden m

- - - 'v >J|
und Spekulation . !s>

und Geräte aus dem
nummelhr allmählich

Äörrtaiw - Mir .
. , 9 und der
unmittelbare«

die
P 4.

dental *

mit Staats - und Kommunalverbänden . Handels , « ,
LandwirtschcrftÄammern usw . Vorschläge über d '̂ Berw« ^
Kriegsmimsterwm vorlegt , bis das Reichswirtfchastsamr
Wertung dieser Gegcn!ständ- selbst in die Hand nehmen s

A In der gestrigen Bc "
des Grogh. Oberamtmanns
geheimer Verhandlung eine größere Anzahl UnterstutzUW -^ ^ r
rnifictt in den Dienst des Vaterlandes getretener Maitni r jat '
Berbe^cheidung. Diese bildeten den einzigen Gegenstand
ordnung für die gestrige Sitzung.

=a( Die Evangelische GeneralsynÄ « wird vorousfich »
^

zweiten Hälfte des Oktober zusammentreten . Tin Termni
wie wir hören , noch nicht bestimmt worden . ,

A Residenz-Theater . „Das Tagebuch des Apotheker»^ ^ st^
betitelt sich der Film , der heute bis einschließlich Freitai ! j
wird . Die Ausstatwng ist künstlerisch , modern, die Hau
nend und interessant . Viel Witz steckt in dem Lustspiel
Detektiv". — Generalseldmarschall von © ttidenbura i
Regiment Nr . 147 ist eine Ausgabe des Bild- und Filma

2»xeum-Lichtsviele (Kaiserstr. 168) . DaS neue
heute bringt das große Filmwerk „Othello, das Verhängnis
ftcn &mrfes' ' , ein Schauspiel in ? Akten nach Motiven ^
Hauff , in den Hauptrollen Ellen Korth und Beni Monatno.
Fritz Petersen ist hie Hauptdarstellerin in dem dreiakngr,
„ Frcnrlein, irnd Sie meine Frau "

. . ^ w*
y Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr Tonderkonzert

stärkten Kapelle G-raner . (Siehe Anzeige) .

Auszug « us den Standesbücher « ftarlöc
Eheschließungen. 27. Aug . : Adolf Meier vo,^ chstetten , mit Wilhelmine Krajca von Nancqi

eld . Hilfsdreher hier, mit Katharina EmmeriÄ ,n
ltobert Kölsch von KarlSrnhe -Rüppurr , Kaufmann „ tft j .

von
steinach ; W . W . .
rnhe-Rüppurr , mit Rösa Theresia Kühn von hieci
Eimsbüttel , Ingenieur in Königs^Wusterhausen, mit
von Bremen ; Ludwig Mast von Forbach, Koch hier, mit
von Reitze . .Geburten . 20 . Aug . : Ernst Heinrich, Vater Ernst '

- 25. Aug . : Margaretha Berta , V . Friedr . K>
Erika Marta , V. Antvn Viktor Karl Cett», ^ kfeldwebel. •

taglöhner ;
26 . Aug . : Kurt Helmut , V . Albert Ienner , Friseur .— ~ ~ ~ Ii w 23 SahtT»desfälle.

"
26, Aug . : Marie Wolf, alt

stüt : Christine Krieg, alt 60 Jahre , Witwe von Jg £LT"iioitBäaer . — 27 . Aug. : Auguste Baum , alt 82 Jahre . Witwe
^

er . — 27 . Aug . : Auguste Baum , alt 82 Jahre . Witwe
Baum . Bezirksfeldwebel. _

BeerdiqungSzeit und TrauerhauS ettoachsener
Mittwoch , 28. August, 2 Uhr : Johannes Maurer . Kauftna
straße 21.

August, 2 Uhr : Johannes Maurer , Kaustn »
H3 Uhr : Michael Roß, Taglöhner , Zährincî ^

Luxeum Lichfspielel
KuserstraBe 168. Telephon 3985 .
IIIIIHIIIIIIIIIllll

Ab heute .

Othello
Das Vsrbäagnls eines Pürstenhauses.

Schauspiel in 5 Akten , nach Motiven von

Wilhelm Hauff .
Hauptdarsteller :

Ellen Korth , Bent Montano .

Fräulein sind Sie meine Freu
Lustspiel in 3 Akten mit 10310

Johann Fritu - Petersen .

Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr.

NMerzogWes HOWer m MlMt
Mittwoch , den 28 . August 1918.

1 . Sondervorstellung . Gemässigte Preise .
Zu Göthes Geburtstag .

Torquato Tasse .
Anfana 7 llftr . . Ende aeg ° n 10 t !br.

Städtisches Konzerthaus.
Mittwoch , den 28 . August 191Ä .

'Iß Uhr :

Schwarzwaldmädel .

Kafffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhrabds . :

der verstärkten Kapelle.
Leitung :

Konzertmeigterin : Toni Graner .

Programm ,
1. Hindenburg- Marsch
2. Morgerblätter , Walzer . . . .
8. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster"
4 . Sigmunds Liebeslied aus „Die

Walküre"
5. Ekstase für Violine u . Cello . .
6 . GroSe Fantasie aus „ Die Huge¬

notten"

P a n s e .
7 . Ballet aus „ Coppelia" . . . .
S. a ) Volksliedchen )

b) Märchen / • • • •
9 . Walzer aus der Operette „Der

Sterngucker"
' 10. Offenbachiana, Potpourri . . .
11 . Was jede Köchin summt aus der

Optte „ Die Liebe im Schnee "
12 . Schlullmarsch .

Büttner .
Strauss .

Rossini .

Wagner .
Ganne .

Meyerbeer.

Delibes.
Komzak .

Lehar ,
Gonradi.

Benatzky .
10319

ÜHeirats - Auskünste ! !
über Vermögen, Familienverhältnisse , Charakter und
Vorleben , sowie Erbebungen in Ehescheiduugs- und
Anmentensacben erledigt unter strengst. Verschwiegen -
heit das Tetektiv - u . AuskunftS -Biiro Germans « ,

Jnh . KarlJnug,Poli ;eibeamtera . D . S5K0
Karlsruhe , Erbvriuzeuslr . L !>a . Eilig . Bürgerstr .

Mhmller MW »
ist kinderleicht in . gesetzl.
gefch . h t p f r i e na.
Glänz . Anerk . 2 Stück fr .
1.50 m . , Nachn . 25 Pfg .
mehr. H . Kimm er ,
Kuritz . (Brdbg.) . Perle -
bergerstr . B27L8S .10.2

Hypothekenkajiital
auszuleihen.
Näheres Hirschstr . 43 .

im Büro . 10262

R
« .

Z © s*rBs8one B27730

Strümpfe
und Sooken werden wie neu hergerichtet aus mitzubrin¬
genden Zutaten. — Rasche Bedienung , in dringenden Fällen

ausnahmsweise In zwei Tagen . Preis Paar Jl 1 . 20.
Auswärts Postversand . Anfertigung in eigener Werkstätte.

I Strumpf - Näherei Karlsruhe j** Waldhornstraße 21 «»OAAK ». >
M ebenso Annahmestelle kür Südstadt, Marienstrajje 37 , W
| Friedrich Zir6e y Kurz-, Weiß- und Wollwaren. ^

I
a

Ernstgemeint !
Frl . in den 20er Jahnen ,

ebgl . , aus guter Familie ,
wunschtmitIolidem Herrn
in sich . Stellung zweck»

Heirat
in Verbindung zu treten ,am liebstennach auswärts .

Nur ernstgemeinte An¬
träge mit Bild , welches
zurückgeht , unter B2774l
an die Geschäftsstelle der
„ Sadischen Presse".

Heirat .
Arbeiter v. Lande , led ..

mitte d . DrMjg . wünscht
mit einem Mödchen »»«»
Laude, auch Fabriiarb « -
terin . ohne Bermöaen , in
Verbindung KU treten
zwecks späterer Heirat .

Verschwieaenh. Ehren -
sacke.
Mgebote u. Nr . S927756

aii die „ Bad. Preise " erb .

P t\ 1 fi verleiht gegen
BT H I II monatLRück-WU1U Zahlung sofort
3862a H . Blume, Hamburg 5 .

3000 Ol .
werden von MxiezerSsrau
zumErioerb eigenenHeimS
aegen hinreichende Sicher -
heit aufzunehmen gesucht .

Angebote unter B27740
an die Geschäftsstelle der
..Vad. Presse" erbeten .
Wer würde ein . Kriegs^

Invaliden KM Marl (ei
Iien gegen monatl . Rück-
zahlung mit höh . Zins ?

Angebote u, Nr . B2772S
au die Geschäftsstelle der
,.Bad . Presse" erbeten.

Für 2 kleine Buben im
Alter von 7 Monaten und
1 *1, Jahren werden nur

Nil « Unedlem
gesucht. Vlngcb. u . BS77S8
an die „Bad . Presse" erb .

Näh - uuö
Flickarbeit

wird angenommen . ®" {5°
Morgenstr . 4, V ., rechts.

Tüchtige, kons. gepr.
K !av ? er ! ehrerin

empfiehlt sich. Monat 6 Jt .
Angebote unter S327648

an die „ Badische Presse" .
Student erteilt

AMM 'MerMI
in Mathematik zc ., Fran -
zösisch und Englisch .

Angebote erb . u . B ^7738
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" .

Am Samstag abend von
t auptpoft bis Schillerst?,

lektrische od. v . Schiller-
straße bis Uorkstr . 22 ein
goldeues Uhrenarmband

verloren !
Gegen gute Belohnung
abzugeben daselbst . 10277
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5tr . 899 .

JjSStr , gichfrifter,
Dreher . Mon -

welche im Beruf
streben , „erlang .

SulV * ^ Broschüre
- • Onltr 9"

- 0' 3na
[tvr ®« e n , Bremen .

83 . 3553o6 .2

MMagblatt . M '. ttrv - ch . den 28. « ng- Aadtfche Presse . Kette 5 <

Buchhaltung
^ SS [fnt3UOCtIä ( !i9e

oiicr Ime
gesucht .

3e«ft2rt
me,nW Lebenslauf ,

« & > und Gehalts -
O. n 40Ua

^ oleum -Fabnk
^ Jimiliansau .
Äti ,fi

"
* jr selbständigen

N »a. Köchin .
;̂ äw, ?Ä -
% sss

'Jj^ Sanbii!nttfilLUI9at ) kann nockitte" bei <327710.3.1
•T. Miclial ,

• ***»»-: IsüdeiiMtr . 6.

^ ludie für sofort
K 8 tüchtige - » c

Dreher
Metz,^ ari

^"wehrgerätefabrik .
* M ^ e '^ '"«aldaNe - Nr . 44 .

Ws UM
zur Mithilfe in der Kon¬
ditorei gesucht . 10322

Kaffee Odeon,
Karlsruhe . Kaiserstr . 213 .

Zum sofortigen Eintritt
al , 3973a .S .2

Lehrling
junger Mann mit guter
Schulbildung , Sohn acht-
barer Eltern , gesucht .
Kost und Wohnung im
Hause .
Kettle & Köhler ,

Eisenbandlung ,
Wttlinaen .

Piste !

Tüchtige Verkäuferinnen
sowie

Erste Zuarbeiterinnen

Lehrlingsgesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Frifeurhand -
werk erlernen. Eintritt
sofort od. später . 10(124
Jos . Greulich , Friseur

Georgsriedrichstr . 25.

Ich suche Sohn achtbarer
Eltern in die Lehre .
KaminfrgermeiStr Kaller .
2) 27745 Winterstras - e 6.

« l» angehende iam

wZSiW
ediegenes , junges

Mädchen gesucht . 3 .1
C . Garbrecht ,

Jnb . C . Vöhl,
Spielwaren ,

Kaiserstr . 193 |95 .

ut Erledigung des
riftwechsels suchen wir

für unser laufm . Büro
auf spätesten ? 1 . Oktober
eventl . früher 3360a

mit guter AuffassungS -
gäbe , die auch in sonstigen
Büroarbeiten erfahren ist.

Angebote mit Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchen
erbitten
Watter Merdsabrik

Stierlln & Vetter
G . ro. b . H .,

Rastatt i. Baden .

Einige tüchtige

liKIMRiril
(keine Anfängerinnen )

perfekt in Stenographie ,
für militärisches Büro sof.
gesurkit . Angebote unter
Nr . 1V220 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

te / u'
suchen zum sofortigen Eintritt :

!% Eisendreher
N!aschinenarbeiter
Hilfsarbeiter

, 'Hilfsarbeiterinnen
^ iWtigt« Blechner

•JHii Installateur .
^Maschinensabrik Karlsruhe

10:7 . vorm . Haid & Neu^ Karlsruhe i. Bd .
Mehrere

u. Hilfsarbeiter,
Beschäftigung bei 10172

s * lls <haft Starter ,
^ e» Grü « winfel , Abtg . Marmelade .

s»tt <b
ß

!
n' crtr GieherebAbteilung finden so »

\ h
^ ' chiistigung : 10313

W . Nasch !« . - Former .

Eilige HWkrbt
'
üer od .

Nissrheiterianea ,

> cher .
'

Wiliechkik .Arlsriiht,
V° riö » Haid & Neu ,

Karlsruhe i. B .

und 10334

Lehrmädchen wr den Laden
gesucht bei

Gesciiw . Gutmann ,
Waldstraße 26 . 37 u . 39 .

Tüchtiger

ÜÖST gesucht .

Slromayer , Brikettsabrik
Kehl am Rhein .

Briefe find offen zn lassen. 3936a

Gesucht

Tüchtiger

Feuerschmied
für Abteilung Wagenbau zum sofor
ligen Eintritt gesucht .

Markstahler & Barth,
10324 Neurenterftrahe 4 .

üüHee ttoMst
mMMMmn
werden i» großer Anzahl eingestellt. ioiiö*

Karlsruhe . Hansastraße 20.

Wir suchen

auf 1 . Oktober oder früher , welche die Schreib -
Maschine lAdler ) und Stenographie völlig be -
herrscht . Ausführliche Angebote mit Zeugn . »
Abschr., Bild und GehaltSansprüche an 399Sa

Eisen - und Stahlwerke Haslach i. K.
WiShelm Haiß

Haslach i . Kinzigtal (Baden).

Kontoristin
mit guter Hand
de » Kontokorren .

Angebote unter
der „Badischen Presse ' erdeten . 3 .8

Durchaus perfekte , bestempfohlene

tllt
zu möglichst baldigem Eintritt ge-
sucht. AnMhrliche Bewerbungs -
schreiben mit Zeugnisabichristen und
Gehaltsansprüchen erbeten an
Wolf Nettor & Jacobi ,

Straßburg i. E . 40iSa

Mehrere

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung zum sofort.
Eintritt gesucht .
Cigarekienfabrik Romania ,

Marieuftraße KV . 10307 .2.2
Mädchen

für Küche und Haushalt kann auf 1 . September oder
auch etwas späte, - eintreten bei

Bucherer ,
1Q305 Zähringerstra ^ e 43 . II.

Mädchen u. Frauen
als Hilfsarbeiterinnen sofort gesucht. 1031Ü .2.2

Louis Maler , Waldhornstr . 19.

mit guter Schulbildung ,
gewandt in Kurzschrift u .
!t)i« schinenschrei
ein o*Ö

"
einem si .
siädtchen de« bad. Ober-
landeS . Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen befördert
die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 3967a .

Fräulein
in Kurz - n . Maschine « -
schrift flott arbeitend ,
m . gut . Schulbildung (keine
Anfängerin ) zu sofortigem
oder späterem Eintritt ge-
sucht. Handschriftliche An -
gebotem .Zeugnis -Abschrif -
ten und Angabe des Ge -
Haltsanspruchs werden er -
beten unter U 1706 an
Haascnstein & Voc -
ler , A .- G . , Karlsruhe
i. Bv . 3903a .3 .3

Suche per sofort frdl .

junges Fräulein
zum Servieren , das dabei
im Haushalt mithilft .
Mädcben vorhanden . 4015a

Fritz KaelHIie ,
Babnhofstr . 11 , Rastatt .
Rum sofortigen Ein -

tritt werden gesucht :

1 Köchin ii.
l Kutscher,
letzterer — wen » für den
Veruf noch tauglich —
darf auch Kriegsinvalide
sein . Meldungen unter
Nr . 3ii !>8a sind an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " zu richten . 2 .2

fliifjen
für Küche und Haushalt '
gesucht .

Konditorei Hiller ,
ftaiftrflrnfie 87 .

Zeüeres Mädchen
als Stütze zu kleiner
Familie gesucht. 232777t

Ettlinaen . Lorenzstr . 2.

Mädchen
für kleinen Haushalt mit
Kindern per sofort oder
später gesucht . B27673
Frau Zahlmeister Lemke .
Durlacher Allee 39 , part .

Zuverlässiges , tüchtiges
Mädchen ,

das allein den Hausball
führen kann , wird sofort
gesucht.
Kaufhaus Wagner Nachf.
Kronenstr . 47 . B27750

Zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen
für häuSl . Arbeit gesucht .
Frau Geometer Streckfuß ,

Seidelberg .
3989a .4 .2 Kaiserstr . 72.

Für sofort oder später
saubere » , fleißige »

Mädchen
für kleinen Haushalt gef .

trau
Dr . Spohr ,

2 Kaiserstr . 108.

tg u di e auf 1 . oder 16.
September ein einfach «».
tüchtiges

Mädchen
das gut nähen und etlva »
Hausarbeit übernimmt .

. Mädchen vorbanden .
Ana « , u . Nr . B2761ban

ie „ Bad . Presse " erb .

£

Bessere »

Wichen
zu 2 Personen nach
Freiburg gesucht.

Näheres zu erfrag ,
unter Nr . 10325 in
der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht . £027686

Tüchtiges

Küchenmädchen
sofort oder 1 . September
gesucht . B27149 .7.S
? en8ionKratt . Bürger ft r . 22.

gg. zmoi . WAe»
morgens von 8 Uhr ab 1—2
Std . gesucht , event . i . Aus¬
hilfe . Zu erfrag . B '̂ 7777
Leistngstr . iv . 2 . Stock .

Gesucht Mädchen
als Hilfe im Haushalt .
« 27744 » tefanienltr . «»!>.

Mädchen .
tüchtiges , für Küche und
Hausarbeit ^geincbt auf
I . oder Ib . Sept . Krieg -
straste 18N. Bon 8— 10 u .
1-^5 zu erfrag . B ^7733

Suche tüchtiges 10210

Mädchen
für Küche und HauS , das
selbständig kochen kann .
Hcrderstrahe 1 , Freifrau
v . Kittlitz .

Fleißiges , ehrticheS

Mädchen
>für Küche und Hausarbeit
auf 1 . Sept . gesuckt

Amalienstraste 65 , I .
Junges williges Mäd «

chen für sofort oder 1 .
Sept . gesucht . B27S97

Aina iieiistraße 20 , II.

Tüchtiges Mävlheu
wird für den Haushalt so-
fort od . auf 1 . Sept . gesucht .
Georg Mav

^
es . Karl »

Friedrichstr . B '27572
Braves , tüchtiges

Mädchen ,
da ? schon in besserem
Hause gedient hat . sofort
gesucht . 4007a .2.2
Frau Dr . Juncblut ,

öklingen (A . Durlach >.
?

Besseres Mädchen
für Weinstube nach aus -
wärtS gesucht . 2 .2

Zu erfr . unt . Nr . B27734
in der „ Bad . Presse " .

■
für s o f o r t U

uar «« fudit . ■» « PI

Olga Kiinkowstcöm

6 HM - U.
üleriiinenl
stano - Arb . sof. g

I
lauchGrup ^
pe ), aufJn ^

. ges. B27632
likupsri , Amalienstr . 11

auf Militärarbeit gesucht .
K . Treude , B'"°,

Auaarteustra ^ e 40 , I.
Für meine

6lriwNmem
suche ich der sofort eine
zum Zuschneiden

geeigilelePelsoii
A . Klingel ,

2327706 Kaiserstr . 215 .

Geübte Stickerin
>urlacd , Scheffelstr . 6.

Tüchtig. Mädchen.
welche» selbständig den
Saushalt versieht , zu drei
Personen gesucht .
2527647 Hoffstr . 8 , part .

Borzustell . von 12—2 Uhr
. abends von 7 Uhr ab .
Ein tüchti> e » B27781

Mädchen
auf Mitte September zu
2 Personen gesucht.

« ai «erftr. 34». 1Xr . hoch.

5379

finden sofort Beschäf -
tigung .

s Melli v . U8ch,
Sovbienstr . 2K.

flekrlnnen
geübt im Karton schliefen
u . überziehen , sucht 10337

Kunstdruikerei

Arthur Albrecht & ©f .,
Karlsruhe , Steinst ». 23.

Geübte

ii «
finden Beschäftigung bei

Elikann Sc Baer ,
Papierwarenfabrik ,

1.0303 Lachnerstr . ? / !».

Monatsfrau
« NN sofort eintreten . 6 .5

luu!!!
Kern ,

Werderstr . 87.

MonütSfrau
oder Mädchen für täglich
nachm . 3 Stunden gesucht .

Professor Iiuorr ,
Nowacksanlnge 13 .

Putzfrau
Für SamStaa nachmit -

taa wird eine zuvcrläs -
sige. reinl . Frau gesucht.

Vorzustellen Schillerstr .
Nr . Sd . dritter Stock . S .
Bischer B27S2 ?

MÄNKKl
wird f . alle 14 Tage für
2 Treppen zu putzen ges .

Mädchen aus acht¬
barer Familie mit
guten Sckulzeug -
tiiffeu z . sofortigen
Eint .' ittgesucht .Vsr -
zustellen zwischen 3
und 4 Uhr . 10H30
Emil Deuber - Rosßler ,
Erbprinzenstr . 31 ,
Ecke Ludwigsplatz .

Selbständiger , tüchtiger

Küfer,
28 I . alt , verb . , Militär -
frei , perfekt in Holz . Keller
und Brennerei , suttit auf
sofort Dauerstellung ' —
keine für Kriegsdauer —
als Kellermeister oder ahn -
lichen Posten . Mittel - oder
Oberbaden bevorzugt .

Briefliche Angebote an
M .öiffler .Schneidermstr .,

Landau , Pfalz ,
B27645 Kleiner Platz .

Kaufmann
( Mittelschule absolv .) sucht

NebeOesKösiigUg .
Angebote unter B27771

an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse .

"

Für junges Mädchen
aus guter Familie wird
in besserem Haushalt

Sltlltaiailfe"
gesucht . Suchende ist er-
tahren in Kinderpflege u .
wünscht sich in der Führ ,
des Haushalts zu vervoll -
kommnen . Gefl . Augeb .
unter B27659 an die Ge -
schäftZst. der . Bad . Presse .

"

Kriegersfrau
nimmt Flickarbeit an .

Nrau Pizzerdini . B, ??«
Durlacherstr . 52, Hths . III.

Ksiserßr. A
2 grofie Läden , evtl . mit
Wohnung von2Zimmern
und Magaz . lauch Werk-
ftätte ) . Dieselben Räume
eignen sich auch für Büro -
zwecke . 10283 .2 .3

Daselbst ein leereS
Zimmer (Atelier ) zu ver-
mieten auf l . Oktober
Brauerstrahe II . I.

Gut nMert. 3intmer
mit Frühstück auf 1 . Sevt .
zu vermieten . 10299 .2 .2
i? ran Laumer , Werder -
straftet , III . . Eing .Götbestr

Gut Ml. Zimmer
ist an .solid . Herrn sofort
oder auf 1 . Sept . zu ver -
mieten . Kronenstr . 12/14 ,
3 Treppen . B27747

M Ml . Zimmer
u vermieten . B27592

Kricaftrave 278 , IV. l .

Zimmer
schön möbl . zu vermieten .
B27727 Naiserstr . 3. IV. l .

Balkonzimmer
mit auter Pension sofort
vorübergeh ., sowie groß .
Mansardeiiz .. auf 1 . Sept .
zu vermieten . Pens . Fisch-
bach.̂ Narlftr . 6 . » 27785

t *® ut *i86l . Wohn, und
Schlafzimmer mit elektr.
Licht , 1 Treppe hoch , an
einen bess . Herrn sofort
zu vcrmiet . Näheres bei
Frau Novlik, Zähringer -
straße 110. B27723

Merkstätte und Lager «
räum . zus. »0 lUm groh ,
ĉ uf 1. Ott . 1918 zu Venn .

Nähe Herrenstratze 54 .
Hintb . 2 . Stock . 5827365
Slmalienstr . 14u , 3 . Ct .,

einfach möbliertes Man «
s ?,rdenzi ^! mrr in ver .
mieten . B27617

Hirschstraße 73. 3 Tre :>»
Pen hoch , ist ein gut
möbl . Zimmer in ruh .
Hause an bess . Herrn
zu vermieten . B27756

Humlwldstraße 8, part ..
links , oft ein möbliertes
Zimmer auf sofort zu
vermieten . 5827760

Kriegstratze 3 a . 3. Stock,
links , ist ein gut möbl .
Zimmer auf sofort od .
1 . Sept . zu verm .B27764

Krieghr . 9« , 3Tr ., ist ein
gut möbl . Wohn » und
«Schlafzimmer auf sofort
zü vermieten . Zu erfr .
eine Trepp ? . 10335

Tüdendstr . 29 . 8 . St . . I ..
eleg . möbl . Zimmer mit
guter Pension , elektr .
Licht und Bad , in gut .
Hause zu verm . B277ll2
Jalfiitr. 71, III , einfach !
reundl . möbl . Mansar » '!

denzimmer mit guter Kost
z u vermieten . B 27694

Waldhornstrafie 2 . part .,
ist ein möbl . Zimmer
zu vermieten . B27774

ZW GÄßinn !
wirkliches Helm mit

sorgfältiger Verpflegung
findet Schüler oder Schü «
lerin . die tiiesige höhere
Lehranstalt besuchen sol-
len , bei geb . Dame , deren
Mann im Felde , in au -
tem , feinem Hause der
Weststadt . Angebote unter
Nr . 10187 an die Ge -
schäflKstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

1
Heller , heizbarer

Arbeitsraum,
event . auch

Kleine Wohnung
mit 2 Zimmern in der
Nähe der Hauptpost per
sofort gesucht , wenn mög -
lich parterre . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . B '̂ 7705 an die Ge -
schästSstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Eine helle geräumige
Werkstätte

neblt Wohnung
auf 1 . Okt . zu mieten ge
sucht, evtl späterer Kauf .

Angebote unter B27739
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Kleine Werkstatt
mit Licht und Ofen auf
sofort aesucht .

Angebote bitte zu rich-
ten an M . Holzapfel ,
Kaiserstraße 31, 4 . St .

Kinderlose » Ehepaar
sucbt sofort freundliche

zzmnm-MlWllg
mit Küche. Angebote unt .
B27489 an die Geschäfts .
stelle der „ Bad . Presse " .

Möbl . Wohnung
oder Pension auf sofort
von Dame gesucht.

Angebote u . Nr . B27691
an die Geschä^ sstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Ein größeres Zimmer
oder Wohn , und Schlaf -
zimmer . mit guter Pen -
sion , in der Weststadt
zum 1 . Okt . oder früher
von alleinsteh . Herrn mit
solid . Lebensführung ae¬
sucht.

Angebote u . Nr . B27692
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Möbl . Zimmer in der

Nähe der FesthaNe aus
sofort »u mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B27708
an die „ B -̂ >. Presse " erb .

Möbl . Zimmr
von bess . Fraulein per 1 .
Sept . gesucht . Gefl . Zu -
schritten erbeten unter
Nr . 10336 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

In bess . HausewämrB«

tl
von jg . Ehepaar gesucht .
Dauermieter . Möglichst
Küchenben . , ev . auch Kla «
vier . Ab Sept .

Dr . FriUch ,
Gögainaen bei Augsburg .

Leutnlmt sucht nahe der
Gutenbergschule
lbis2mW . Mmr.
Ausführl . Angebote mit

Preisangabe u . 5*27897
an die „ Bad . Presse " erb .

GutePension
mit oder ohne Wohnung
lWohn - u . Schlafzimmer )
von bess . Herrn gesucht .
Angeb . u . Nr . B27722 au
die „Bad . Presse " erb.
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Statt besondererAnzeige.
Unser lieber Sohn und Bruder

Erich Blank
Leutnant d . R .

ist am 20. ds . Mts. seiner schweren Ver¬
wundung im Felde erlegen.

A. Blank , Oberrevisor o. Frau
Toni Blank .
Albert Blank , Viiewachtmstr.,

im Feld «.
Hans Blank .

Karlsruhe , den 87. August 1918.
Nokkstraße 18. 10827

Todes - Anzeige .
Am 26 . ds. verstarb nach kurzer , aber

schwerer Krankheit mqjn langjähriger
Arbeiter

Michael Ross
im Alter von 67 Jahren .

Ich verliere in dem Verstorbenen einen
gewissenhaften , pflichttreuen Angestellten,
dem ich ein gutes Andenken bewahren
werde .

Fr. Hoepfner ,
10341 Brauereibeiitier .

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung, daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Fru flupste Boom
geb . Wäldle

Bezirk sfeldwebels -Witwe
heute morgen 8 Uhr im Alter von 82 Jahren
sanft entschlafen ist.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Willi und Frau , geb . Baum .

nebet Kindern
Ernst Baum und Famifle
Karl Deyhle und Frau , geb. Baum
Adolf Baum und Familie .

Hamburg , Stuttgart .
5. B27782

Karteruhe , Freidll
27 . Amgust IE

- Leto - Hansuäsdie
besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

DampfwascMalt SchOPpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswSrts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser -Allee 37 (Anstalt ),

RheinstraDe 18 , GabelsbergerstraBe t,
Schillerstraße 32 , Kaiserstr . 34 , 94, 241

AmalienstraBe 15 , WalilstraBe 64,
Jollystr. I (Hirschbrücke ), Wilhelmstr. 32,

Ludwig-Wilheimstrafle 5 , Gerwiflstr. 46 ;

Dnrlach : HauptstraBe 15 ;
Rastatt t PoststraBe 6 ;
Bruchsal : W8rthstra8 # 6.

88*

Statt Karten .

Danksagung .
Innigen Dank für die Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem UnglQck und
Leid , das uns durch den unvorherge¬
sehenen , durch Fliegerbombe herbei¬
geführten Tod des

GroQh . Oberrevisors

Karl Schnabel
und ssiner Frau

Emma , geb . Herzog
betroffen , die Kinder der Eltern be¬
raubt . und Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin , Nichte u . Tante , Schwiegersohn ,
Schwager , Vetter u . Onkel entrissen hat .

Karlsruhe , den 27 . August 1918 .
Im Namen 10339

der trauernd Hinterbliebenen :
Joseime Herzog , Witwe.
Julius Herzog , Eisenb .-Sekretär ,

Hauptmann d . R- , z . Zt . im Felde .

Gelegenheitskauf !
türen z . schieben , 8,20 cm hoch , 2,50 cm breit u . 70 cm
tief , unten mit 4 Schubladen , für jedes Ladengeschäft
geeign ., ferner eine 8 m lange , ttt 4 Teile zerlegb .,
gestemmte GlaSabschlußwand , weiß gestrichen , 2,20 m
Loch, 1 weiß gestrich . Garderobestander , schiebbar , 2
- - " <° ohr . 2 kl. Leitern mitLadentisch « , 1 e,s . Ösen mit Roh
7 Spro " ' ~
Anzuse

Sprossen , 1 Stebschreibpult sind preisw .
nzuseh . bei Bauer , Durlacher Allee 86 ,

~sw . ai
i, Stb

u Verls .

Haus ,
mit 3 oder 4 Zimmer -
ÄSufinunnen , mögl . mit
Garten , m Karlsruhe od .
nächster Umgebung von
Privat nu kaufen gesucht.

Genaue Angaben , mit
äußersten Breis , unter
Nr . 8327772 an die Ge -
schäftSstelle der . Badisch .
Presse " erbeten .

Landhaus
mit etwas Garten wird
im Albtal zu kaufe « ge «
sucht . (Bahnstation oder
deren Nähe ist erwünscht ) .

It . Holwäger ,
2 .2 Architekt . 10260
Karlsruh « . Herren .

strafte 50 a , I.

MiöMmk,
legbar . 2 Ovaltische , star -
{er Stuhl , gedeckter GaZ -
herd , schmiedeiserner Blu -
mentisch , 8slamm . Gas -
lüster zu verlausen . B ' " "
H. Sonntag , Kommissionsg .,

Karl - ,vriedrichstr . 19.
Telephon 21 gl .
Hu verkaufen :

Vertiko . Trumeau mit
Spiegel , Kinderbett mit
Matratze , S Rohrstühle .
3 Stühle gepolstert . Eck «
schränkchen Küchenschrank
Bett , hohes Haupt , ein -
zelne Federnbetten . Zier -
tischen . 8327768.2 .1
Schümann , Markgrafen »
straHe 43 . pari . . Verkstelle

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der KriegSuuterstützungeu

die 1. Hälfte de» Monat » September 1» 1« N»

nach Maßgabe der Ordnungszahl der Au »w«» ^
an folgenden Tagen statt :
O .»Z . 1 bi , mit 2000 Montag . de« 2. Sept - ^

3001 . . K000 Dienstag , den 3. » M
6001 . . 9000 Mittwoch , den 4. - {0
9001 , , 12000 Donnerstag , den 5. »

12001 . . Schluß Freitag , den « . »■ 1
t

Ifl etJßfr
| | im großen

hauSsaal .
Im Interesse einer geordneten und raschen

wicklpng deS AuSzahlungSgeschäfteS mutz
darauf bestanden werden , dag die BezugSbere « " >
die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhai » ^

'

Karlsruhe , den LS . August 1918.
Da » Bürgermeisteramt .

jeweils vormittag « von 8 Uhr bis
nachmittags ' j,3 Uhr biS 0 Uhr ii

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3976

an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste sprechen wir auf
diesem Weg unsern aufrichtigsten
Dank ans . 10326

Karlsruhe , den 27- August 1918.

Familie Krutina .

WuMleillil Presse
zu kaufe » gesucht .

Angebote mit Preis an
Christian Berge » inGrüu -
wetterSbach . 8327786

SilmK 'M."'.?.
sucht . Angebote in. Prei »
unter Nr . B27753 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Die Beerdigung findet Donnerstag abend
' liö Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Wilhelmstraße 26, IV.

Bedaaulmachaag .
Die Inhaber der im

Monat Januar 1918 unter
Nr . 1 bis mit Nr . 1260
ausgestellt , bezw . erneuer »
ten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder bi » längsten »
5. Sept . 1918 auszulösen
oder die Scheine bi » zu
diesem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigenfallsdie
Pfänder zurVersttigerung
gebracht werden . 10002
Karlsruhe , d . 28 . Aug .1S18.

Stadt . Pfandleihkasse .

« 27790 Zum 8.1

Kopfwaschen
MW Haarwasser .
schäumend und nichtschäu -
mend , lieblich duftend , vor «
zügl . gegen Schuppenbil -

dung , Haarausfall zc .
Vertreterlinnen ) gesucht,

i Gen ^ Bertrieb „pliiloiIerma"
Rastatt . Herrenstr . 7.

3 « hänfen gchchl
laettl

:h
ist ir

liraöeiniailüHfl
für ein Nabatt -Grab wird
gesucht . Länge ungefähr
1,85 m . Breite 1,25 m . —
Gest . Anträge unter Nr .
B27742 an die Bad . Presse .

neuzeitlich eingerichtete
Wassermühle mit auter
Kraft und guter Kund «
schaft in Mittelbaden .

Daselbst ist ein noch gut
erhaltener Landauer und
2 schwer « Zugdferd « zu
verkaufen .

Angeb . unter Nr . 8972a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbet . 8L

Landhaus
mit zirka 400 qta Gar »
ten . in einem Vorort von
Karlsruh « , mit der Elek»
irischen erreichbar , mit
zirka 6 Zimmer . Bad
usw . zu kaufen gesucht.

Angebot « mit Preis u .
Bedingungen u . B277S1
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Klein « Post ««

Lederleim !
za WM gelach!.
(febr . Bimmelheberl

Möbelfabrik
23mug Ä« rl » rnh «.

Elektr. Licht
! f . Mühlen , Sägen usw .

Zi «gl «r . Elektr .,
Stuttgart .Alexander -

straße 28 . 4008a

♦
wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

W elntraubs
An » und BerkaufSgeschäft ,

Kronenstraße 52 .

vsnKssZunx.

HOMerM
2. Rang Mitte , Vorder «
platz , für sof. abzugeben .
Bn ?« Markgrafenfir . 36,1

für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , besonders für
die Kranzniederlegungen und
Nachrufe von Seiten der Kollegen
des Verstorbenen und des Städt .
Tiefbauarbeiter -Vereins sagt auf
diesem Wege , namens der An¬
gehörigen , tiefgefühltesten Dank .

Christine Degen, Wtw .
10333

Theaterplatz
zu vergeben , Sperrsitz , II.
Abt ., tzreitagSmiete .
B27776 DoualaSNr . a . I.

GeZddentel
81 « Mark Inhalt

von armer Frau Montag
adendWaldhornstraße v « r »
loren . Abzugeben gegen
Belohnung Waldhorn «

' strafte 42 , 8 . St . *827779

(Vflex toiirb « einerunde
mittelten Witwe «in
e», gebraucht . B «tt
r «n kranken Sohn

Preise abgeben ?zu
Zu erfrag , u. Nr . B28347g
m der „58iSab. Presse "

Ich suche zu
Kaufen:

Landhäuser \ "
J{L ,

» i « «# / SM !
Obstgüter ««>
Obstanlage «
Landhäuser
Bauernhäuser
Mühle «
Anwesen mit fließ »

endem Wasser
kleine Güter .

Erbitte sofort Angebot «.
Liegeusch -Büro
Kornsand ,
Karlsruhe i . B .,

10304 Kaistrstrast «.

Sin kleines

Wohnhaus
mit 8 Zimmern . Küche,
Zubehör , Stallung »u
verkauf ««. Beiertheim ,
Breitestrab « 47. 5827516

Hausverkauf .
Ruhige Lage . 4 und 3

Zimmerwohnungen , drei »
stöckig , mit Seitenbau ,
unter günst . Beding zu
verkaufen , 68 000 Jl . An
zabluna 6000 Jt .

Angebote u. Nr BL7757
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

Flobert« Gewehre
Luft-Bewehre

Nevo!oerll. WW !W
zu kaufen gesucht . K3m„
« . Böttcher . Adlerstr . 40.

RohrplattenkotTer i
oder Korb , gut erhalten ,

ffijj ; zu kaufen gesucht .

I

Angeb . mit Preisangabe
unter B27765g an hie Bad .
Preffe « rb.

Einarmig «

Hand - Spindil -

Pressen .
zwei Stück , 40—45 Spin -
deldurchmesser , zn kaufen
aesucht . B27754 <,
F . Waerner , Stanzerei .

Kornerstr . 18.

Fahrrad,
für Knaben oder Mäd¬
chen . ohne Bereifung , zu
kaufen gesucht.' Angebote u. Nr . B27753
cin die . Bad . Pr «il«" «rb.

chen
verkaufen : dunkel

en 5827743eil

Anzusehen von 5—7 Nhr
Donnerstag und Freitag .

Ettlingerstras ^e 37 .
1 Treppe .

W - Betten
rcft u . owtt u . ohne Federn ^ ple»

gel -, Bücher - und andere
Schränke , Tische . Stühle ,
Sofa , Plüschuarnitur ,
Schreibtische , Sekretär ,
Chaiselongue , Flurgarde -
rode u . sonst , saubere Mö »
belstücke billig zu verkauf .
I . (Slotzer . Ldlerftr . 18,
im Hof , Verkauf st .

^ u verkaufen : Kompl .
schone» Bett , Schrank ,
Sofa mit zwei Fauteuils ,
Tische , Stühle , Linoleum ,
Pfeiler - Kommode , älteres
Sofa , noch verfch ., all . bill
L . FröhSich , Uhlnnbftr . 12 , p
An - u. Verkauf . « 27746

Schöne Schlafzimmer -
Einrichtung zu verkauf .

Zomvetti , Lerkaufstelle ,
Kronenstraß « 25,

B277S1 2 . Stock .

§CtÖ, ;;wie neu , m . Rohr
und Emailschiff ,

verkaufen ,
enftr . 66k OL

Sin großer 10057

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei Glas - Schieb «-
türen «u verkaufe « bei

Erich Brii «ku«r .
irkel 30.

1 Büch - rfchaft . 2001106,
2S cm tief , mit 5 verstell -
baren Einlagen , 1 starker
Tisch, Ullftein - Biicher und
andere preisw . zu verk.
B27784 ?>orkstr . 34 , III, r .

HtMü - o. ^ )ömeniüt ]rcaö
mit befchlasnahmefreieni
Gummi billig abzugeben .
5822720 Kunzmann ,

Ziihringerstr . 37 .
Fahrradhandl . Tel . 1142.

Neue ; Samfiirnb ohne
Gummi

preiswert zu verkaufen
B2777S Nhlandstr . 24 . II.

u verkaufen : Tinger »
Nähmaschine , wenig ge-
braucht , und schönes Oel «

«mäld « (Landschaft ) mit' warz . Rahmen . Zu erfr .'
. M . l.

Nähmaschine.
noch neu , extra stark , vor -
u. rückw. näh ., bill . »u Verl .
B^ Schü » «nstr . SV. II.

Si SAeidmWiie.
noch gut erhalten , zu ver -
kaufen . Zu erfragen unt .
B27773 in der Geschäfts
stelle der . Bad . Presse .

1 r..
? x 12 , mit Anaftigmat,

. 6,8 , ^ür Platten , Pack
film u . Rollfilm , beschlag>
nahmefr ., preisw . zu verkf .
B27788 Borkst ». 34. III , r .

lioli MaBdotine n. Gitarre
preiswert abzugeb . 58*" "

Wilbelmstrafte 37, I.

Kl. Drehbank
sbeschlgmfr .) »u verkauf .
Hofbuchdruckerei Gutsch ,

Karlsrnl ' «. 10320
Ein schoneS U ;Uto .on -

Blamengeitell ist zu
verkaufen . B27717
Blumeuftr . S. 1 . Stock.

Bohnen - and
SCrau Isländer

neue in jeder Größe find
zu verkauf ««. B26038 .7.6
Ed . B ««ker . Küfermeister

Durlacherftr . 57.
Zu verk. ein kl. irischer

Dauerbrenner m . Rohr u.
eineDuschbadewannc . An -
zuseh . Eisenlo , rftr . k, Erd -
geschoß, v . 10—12 u . 2 ■4 IX.

KerdEin
gut erhaltener
ist zu verkaufen .
B27767 ttorUtr . 29 , V .

Gut geleert . Weißbuchen .
Ahorn , Birnbaum , Erlen
: c. , gespalten » .geschnitten ,
für Drechsler u . Schreiner

Peeignet , zu verkaufen bei
riedr . Weber , Drechsle »

mttr .,Kaiserstr . 207 . B ^
Klappsvortwagen mit

Dach , wie neu , zu verkauf .
Rlntlieinierstr . o , V.

Gute Milchziege
umständehalber »n ver¬
kaufen . Essenweinftr . 42,
Hthz . 2. St . iBöfinger ).

« unten mit ie
3 Jungen , mit oder ohne
Stall , zu verkaufen .

Opitz, Erbprinzenft » . 42
4 . Stock. 5827724

Belgische Hästn und
5 halbgewachsene Junge ^
prächtig , schlag , verkauft
Böttcher . Rheiuftraße 65,
HthS .. v. » l,Uhr an .

Verkauf fenidl. ZollgM
im Grotzherzogtum Baden .

Nachstehende Güter werden dem freihän
Verkauf ausgesetzt :

Etwa 85 kg Stengelgläser , weiß , au » fl ' P 1
HohlglaS , verschied . Größe : . . tt*

Etwa 177 kg größere Kistenklammern au » »

blech, sog. Krampen : « -l« ,blt<ii
î twa 110 kg klein , ftiftenllammen « a .
Etwa 15 kg starke Drahtstiften (Kisten ^

mit besonder » starken Köpfen ; ^ . „ „i «i»
Etwa 850 kg Gummiabsätze Ia. , weih , rlin

schwarz , absatzformig , verschiedener Große . gg,
Angebot « nimmt bi» Samötag . d«n ^

gust ISIS entgegen

At ijwilll >pvr >.WUlMU» (ClUUllt̂ CL 9,
im Grohb «r,oatuw Bade « . Karlsruh «. Pa »»^

Abgabe vM Zugochse »'
Di « Badisch « LasdwirtfchaftSkaM « «» ^?^

staltet am Fr « itag , d «« 30 . August 1918 ,
taaS 11 Uhr , in

Pforzheim
eine Abgabe von Zugochsen .

Zugelassen sind nur Landwirte und ' ® .^ f
treibende , welche eine bürgermeisteramtncye
nigung darüber vorlegen , daß sie für ihre
Zuchttiere benötigen . Wiederverkäufer unv v
sind ausgeschlossen . ^

Die genauen Abgabebedingungen w«rd «« ^
Abgabe bekanntgegeven . .

llmversal 'SlckaWltel
D . R . G . 3» .

SW diese«

Apparat I«P «t
tb «twachse»

n« Sind tchw
SBSHe allein .

Preis 11% MarK . K
« . B . i . ^ SarlSrahe ,

Televbo »

heriie v . Lesen
werden billig repariert

Ziihringerstr . 17b , und
Fasanenstr . S4 .

Telephon 3747.
Möbel , ganze Haushal¬
tungen , sowie einzelne Ge -
genstände , Betten . Ma -
traf en , Diwans . Tische .
Stühle . Chaiselongues .
Schreibtisch «. Kleider »
schränke , Vertikos . Kin -
verketten . Kinderwagen .
Bettfedern . Nähmaschi -
nen , Micheneinrichtun -
aen . Uhren . Wafsen .Mu -
Nk- Jnstrumeute . Pfand -
scheine kauft und zahlt
am besten 7483 "

Weinfraubs
Rn - n . VerkaufSgeschäft .

SS Kronenftraste SS .

Strohschuhel
gefütterte , solid u . dauer »
Haft gearbeitet , von Größe
18 biS 4S, fortwährend
alle Größen zu haben , da
Selbstfabrikation . Promp -
ter Versand nach aus -
wärtS . 827206
Böhm , vanmeisterftr . 38.

Wer richtet
1 Jahr alten Wolfshund
al » Wach - u. Begleithund
ab ? Meldung Gternberg -
straße 17, Büro . 8327679

Verlausen
hak sich eine grau -weiße
Katze . Gegen gute Be -
Wohnung abzugeben 58«™

Leopoldstr . 18, III.

>,,
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^
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des &P otDO *
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